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‚_Bweite 2lbtl)eilixltg.

?8mt unfem ®teinfet;ungen mtb

(8rabbn'igeln ze.

“m eine lllögiid)ft 5111‘e‘1‘liifiige‘ nnD bolli'tänDigelleberfidjt über Die

friil)efte $eböllerung nnD Die äliefien %erl)äitnilie uniereß äBatev

IanDeé 511 begriinDen , iii es nicht l)ilireirl)enb Die %lnfmerffamfeit

bloß auf Die anti Der ($rDe anfgegrabenen sliltertl)iiiner 511 richten.

636 iii ebenfv unumgänglich notbrvenbig rnit€nrgfalt Diejenigen

€tellen, an melcben fid) Die 9[ltertbiirner am geiböbnz

lid)ftm borfinD en, 311 iiiiterfiirl)en nnD 511 bergieic‘ben, weil

{mit Diele Der allermidfiigften äBnnete entibeDer gar nicht 0Der l)öd)ß

ftene'! fel)r nnbefrieDigenb erläutert iberDen miirDen. QBir mürben

in im %ori)ergd)enben Die %lltertbümer fanm auf Drei auf einanber

folgenbe 3eitalter haben begieben Fönnen, wenn nicht Die @rfabrung

gelehrt hätte, Daß 91ltertbümer, Die iiericbieDenen 3eitaltern angebik

ren, and) in Der Siegel für fiel) gefnnben merDen. 3eDoeb finb e8

bei weitem nicbt alle 8-inborte, Die bier auf gleiche 9irt in äBetrarbt

fommen werben. (Eine große 9)ienge bon Qiltertl)iinurn mirD 5. 53.

in iorfmovren anfgegraben, allein mer Darf mit ©iri)erl)eit bel;auw

ten, jene®acben hätten bon Der Seit an, Da fie gebraucht mnrDen,

immer Dafelbft gelegen, nnb jeDenfallé, mer farm entfcbeiben, ob1ie

nicht fpäterl)in mit jüngern hineingervvrfenen oDer berlornen ®acben

gemifcbt mnrDen feien‘? Sonacb werben eé nicbt Die €tellen, mo

s2llterti)iimer anfällig fiinnen angetreffeniverben, fenDernbielmebr

unfere uralten 6teinfetjnngen unD @rabln'igel fein, Die in Der ge;

nannten 23egiebung Der ©egenftanb einer näl)e‘rri $efcl)reibung fein

follen; Denn von Den @räbern mifi'en wir, Daß fie in Der Siegel

fvmobl Die ®ebeine Der flthen ale? aucb anfierDem viele von il)reii

äßaffen, ©erätbfcbaften unD @eiclnneiDen bergen , Die in Der 2301";

5eit neben ihnen begraben mnrDen. {vier fb'nnen mir alfo im i’lli:

gemeinen erwarten Dieienigen Gruben beifannnen an finDen, Die nr;

fpriinglicb 311 einer 3eit gebrgnrbt morDen finD. ©ie @rabbiigel

Dienen außerbem bielfmb sur slinfilärnng Der QSerl)iiltniiie‘ Deö beit»
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nifchen 9Ilterthnm6. €ie finD Die ücherf'te Quelle, um 5ur Rennu

ni6 Der 23egriibnißyitten, (Die allmählig einanDer ablöften, 511 gelan;

gen, 11er inDem fie fefty'tehenbe ‚’benfmiiler tinD, Die war iveggv

nommen, nie aber von ihrem urfpriinglichen €Blaße verlegt werben

fönnen, fo geben fie Durch ihre 2age uni» ")luébehnung befonberä

merfnn'irbige 3engnih'e über Die ältefte23ebölferung Der Derichiebenen

®egenben ab. 2luä einem eingelnen allein|'tehenDen®rabhügelbarf

man inDefien nicht 5u Die! fchlief;en wollen, fonDern DaDurch , Daß

mir eine große 9)?enge bon %evbachtungen auf; allen ©egenben

Dee? 2anDeö vergleichen, gelangen wir nach nnD nach gut @rfennb

ni6 Dee? sllllgemeinen unD %e1'vnbern an Den ©riibern, unb wir

lernen DaDurch Die verfehiebenen 9lrten Derielben aufbey'timmte (Elafien

unD einigermaßen beftimmte Seiten guriieffr'ihren. Sie ‘lBicl/rtigleit

Diefeß %erfahrenä ift Durchgreifenb. ©enn, um ein 25eit'piel aus";

führen, lönn'en wir Darthun, Daß eö in gemifien @)egenben Grab:

hügel nnD 6teinfetg‚ungen Derielben %orm unD Defielben thalteö

giebt, unD Daß außerhalb Diefer ®egenben gang anDere 0Der ent;

gegengefetgte %erhältnifi'e ftatt finDen, Dann haben mir gewiß einen

gültigen @)1'unD um 511 fchlieéen, Dafi folche €irecfen in Der ‘Borgeit

von Denfelben, nDer menigftené {ehr nahe vermanbten %olffiftiimmen

bewohnt gemefen feien.

iBie Die ?llterthiimer finD auch Die ®rabhügel @iinemarfä,

Diormegenö unD ®dnveDensi früher unter einem s2ll\fthiiitt behanz

Delt morDen, rovDureh Die berichiebenften Qirten al6 an einem 3eite

raum gehörig 5nfanunengexnith morDen finD. 9luö Dem @runbe

werben mir, in einer fur5gefaßten llebery'ieht 3nery't Die .tjauptclafien

Der ermeiöli<h Dünifrhen ®enlmäler Darftellen, unD Darnach unter:

fuchen, in welcher 23erbinbung Diefe mit Den lieberbleibfeln aus Der

930r5eit Deé übrigen 9?orDenö ftehen.

Sie Dänifchen @)rabhiigel theilen rich, ebenfv wie Die ‘Jllterz

thümer, in Drei @lafi'en, iriinrlid): (”rüber auö Dem Stein:

alter, Dem %ron5ealter unb Dem @iienalter, an welche

legten Die ®enffteine mit 3nfchriiten, Die fogenannten .‘Runeny’teine,

lid) anfchlietäen.
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]. ®tr'ißer «nö Dem ©teinalter.

n) @ t e i ng r äh e r (©teenbnöfer).

(Die anfehnlid'nn nralten®enhnäler‚ Die gerneiniglirh Grein;

griißer, in ©eutfrhlanb oft Iirgräßer ober @ünengriilrer,

heißen, finD nieDrige (SrDerhöhungen, Die man non einer 9)?enge

großer, aufrecht ftehenDer Steine umgeben fiel)t , auf Deren $)iürfen

Siammern von großen 511fannnengefiellien Steinen ftd) erheben.

Diiglm'ch 11115ählige Der Steine wegen meggeränmt oDer günslich

aerftört finD, fo giebt es? Doch noch in ®iinemarf eine fehr heben:

renDe angahl Derfelßen. Sie werben am l)ärrfigften an Den .fiüfien

angetroffen, fo befonDeré auf Der 92orDe unD QBeftfiifie oon Gere

mm;, auf Den Riiften von %iihnen, im nörDlichen Siitlanb am

2iimfjorb, oorgüglirh im %Imte ShifteD, ferner längö Der 9ftfüfte

von 3iitlan‘o , C‘5chieöroig unD Jjolftein, feltener oerfpürt man fre

auf Der 235eftfüfte unD noch feltener im 3nnern Der? QanDeö. €ie

[affen ferh auf 5mei ©anptarten ße5iehen: 1) länglichrunb e,

frhmale unD 2) Heine, runbliche €teingräber (€teen:

Dmifer), ober: 2anggriißer (2anglnyßfer) nnD E)innbgräber

(Sinnbbißfer). im Die 2anggriißer, von welchen wir hier

einen haben abbilDen Iaffen, oon Der Seite gefehen, in großer

 

9)?enge in mehrern ®egenben Deä QanDeé Da liegen, fo ift natürlich

ihre @röfie fehr oerfch'ieben. 9J?eiftenö finD fie gmifchen 30 uni)

60 @llen lang, mitunter freilich um @inigeä Heiner , allein er? ift

auch nicht ohne %eifpiel, Daß man fie über 100, eingelne fogar

über 200 (Slim lang antrifft. Shre SBreite Dagegen ift fehr unbe;

DeutenD; meiftenä beträgt fie nur 8 Die? 12, unD bloß bei Den

allerlängfien 15 Die? 20 (Ellen.

@ine allgemeine 5Regel über Die €}iichiung, in Der fie liegen,

läßt freh nicht angehen. %lm häufigften trifft man fie. in Der 5Riche

tung non $ften nach QBeften, fie liegen aber auch fmoohl non

(“Silben naeh Eliorben, ale? von 9?orboft naeh @ii‘oroefi. llcßerhanpt
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ieheint man in Der älteften Seit nieht außßhiießiieh [ich an irgenb

eine fefte Siegel bei Der %iuffiihrung foicher CDenfmiiier gebunben

gti haben.

9iuf Die Iitngiiunttng ber (Erberhöhungen mit großen ®teinen

iit ßey'nnberer %Ieifi nnb auönehmenbe Sorgntt vermenbet tnvrben.

3umeiien erblicft man über hnnbert foiviiaie 6teinbiörfe, in einen

[iingiichrunben Rrei6 um ben 8nfi beß .Sjt'igeiä herumgefeßt, nnb

5mar feiß|'t in ®egenben, wo nicht aflein ietg‚t, fonbern mahrflheim

[ich auch 5um iheii im Qiiterthnm an folehen Steinen 93?angei gez

mefen ift. E)Jiitnnter finbcn {ich auch Spuren, bafi Die Jjügei ur;

fpriinglich mit 5mei ober tnehrern großen 6teinringen nm5äunt

gemefen finb.

Sie auf Dem $Riicfen Der (Srberhöhnngen errichteten J?ammern

aber €teinftuhen werben von einem ®ecf|'tein gehiibet, Der auf

mehrern in einen Sireiä 5ufammengefteiiten Sragfteinen ruht. ®er

 

®ecft'tein hat oft 15 bis; 20 (€[Ien Umfang unb 4 biö 5 @Hen

i'iinge; Die nach unten gefehrte (“Seite, Die Den 230ben Der Stein;

{tube anämncht, hat immer eine gan3 ebene ’ßlatte, mogegen Der

naeh oben gefehrte Sheii faft immer {ehr unförmiieh ift. ®ie

Zragt'teine finb ebenfniiß nur platt auf ber Seite, Die nach ber

[tatmner 5n gefehrt iii. @ie fehliefien in Der fliege! bieht an ein;

anber, Die Heinen Definungen aber, Die bennod3 ber ‘)iatur rer

Suche gemäß 5tm'iehen beniciben entftehen mürben, finb mit platten

über einanber gelegten C°3teinfvieifien verftvpft. Tie gemähnliche

—Sjöhe bei" ?Iragt'teine beträgt 3 biä 4 @ilen uni) ihre 23reite ] Ma

1% (Ellen; ihre 3nbi richtet {ieh nad) ber (“röfn‘ ber Jimmncr;

gemeiifigiid) trifft man bier bi6 fünf an, allein man will fogctr



«‘ Dem Steinalter. 65

ungefähr funfgehn fl”ragfteine für eine Rarnmer angetrnffen haben,

nmraué ieDoch erfolgt , Daß Diefelhe mehr als} einen 53ecfy'tein ge;

habt haben muß. ®er $ußhoben Der 6teinftulre ift theilö mit plate

ten Steinen, theilö rnit einer 9)ierrge Heiner 8enerfteine, Die in

ftarfern %euer gervefen 511 fein fdninen, gepfla1'tert. “„Die Stammern

fier entrveDer gang rnnD , 2.5 Die? 3% @lIen im ®urrhmefier , ober

lüngliihrunD, nnb haben Dann 6 hiö 8 (Wen 2iinge, oDcr auch

merDen fie bloß von Drei Sraglteinen alle gehilDet, Daß Die beiDen

längften Die ©eitenmänbe , 1an Der für5efte fonarh Den Schlußy'tein

am (SnDe außmacht.

DrDentliche mit C‘Eteinen hefeßte unD mit ©ach Deriehene (Sin:

gänge 511 Den fiammern Der Eanggriißer werben [ehr leiten unD

aläDann bloß an Den größten angetrnffen. ©emeiniglirh hat eine

Sefinung gmifchen 5ivei von ‘Den iragfteinen, Die auöroenbig Durch

5mei errichtete platte @teine, DDer eingelne 9)?ale Durch eine Sieihe

von ®teinen Iiing6 Der @eite Der? ©ügelß herunter ltegeichnet ift,

al6 @ingang geDient.’ ®iefer liegt eltenlo wenig wie Die .fg1'igel

felbft in einer heftimmten °Jtichtung; in Den meiy'ten 8r‘illen hat er

eine füDliche unD öt'tliche, fonft aber auch füDöftliche, fi'rDmeftliche

unD nörDliche Sage.

91m anfehnlichften mar ungmeifelhaft Dad 2anggral» , melcheé

Drei ©teinfarnmern enthielt, eine große in Der 93Eitte unD eine flei;

nere an ieDem (€uDe. ©teingräher mit 3mei fiarnmern fommen

unter allen am hüufigften vor unD bieten feine befonDere %orm bar.

®agegen ift e6 rerhtmerfmürbig, Daß man an Deniem'gen , Die nur

eine Rammer haben, Diele gemeiniglich geraDe an Dem einen @nDe

antrifft, unD felbft wenn Die ®räber fl)ltft eine {ehr bebeutenbe

2c"mge haben. So fieht man auf Dem filelunber %elDe im fiirch:

fpiel2inbfnub, 2Imt6 sJtipen, ein ©rah, Daé 182 (Slien lang ift, mo

aber Die ©teinfammer nur 20 (Ellen vorn füDtveftlichen (SnDe angelegt ift.

(Eine große 9fienge von Diefen Rarnmern i1't früher aufgez

graben unD unterfucht werben, mahrlcheinlich meij'tenä von 2euz

ten, Die große ©chiil5e in Denfelben 511 finDen hofften. ”©ie finD

Daher {ehr häufig offenftehenb , von 91nfang an aber (mb fie ohne

3meifel mit @rDe heDecft gemefen, jeDoch nur fo, Daß ein 53heil Der

5)ecffteine fichtbar mar. fiber %lrt finDen ‚(ich noch nicht wenige

)
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übrig. 5)ie .R“ammern marhten Die eigentliche (Srabfiätte auä , in

meleher fogar mehrere 2eiehen, vermuthiich eineriei Jäerfunft, bei;

gefth murDen. 233ir Dürfen 1'eDneh nieht glauben, Daß Die @rahftube

iibrigené leer gemefen fei. ®obalb eine 8eiche in Derfeiben beigefeßt

war, frheint fie mit @rDe ober feftgetretenem $th unD fiie6 ange;

füllt, unD aiöDann nicht eher geöffnet morDen 5u fein, bevor abermaiö

eine neue 2eirhe gut €)iuhe heftattet werben foiite. $eim Unten

fuehen foicher bi6 auf unfere Seit nicht angeriihrten ®rahftuben

hat man mahrgenommen, Daß fie immer Die ®eheine eineé oDer

mehrerer unverhrannim 2eichname nehft €Bfeilfpif5en,

Qan5en, E)Jieffern unD 21erten au6 8euerftein, fnöcher:

nen @eräthen, ($)efchmeiben von %ernftein ober Sinn:

chen unD mit Incferer (SrDe angefüiiten irbenen firii:

gen aufbewahren. GeIhft in ieht'offenfteheriben flammern, Die

fichere Spuren früherer 9(ufgraßungen an fieh tragen, ftöfät man

bei genauerer 9?aehfnrfehung auf €tiirfdyen bon irDenen .R‘riigen,

auf eingeine ©teingeriithe unD s)Jh‘1ifrheni'noehen, melcheä offenbar 5eigt,

Dafi Dergieichen Rammern nicht gang in ihrer eigentlichen ®eftait

erhalten, fonbern Daß fie von 2infang an (in Dernfeibe113meefe, als

Die noch gum fIheii mit @rDe hebecften ®mhftuhen, angemanbt

morDen finD.

{Die “einen runDliehen €teingräber ober Die

fliuanräher unterfcheiben firh von Den oben befehriebenen eingig

unD allein Daburch , Daß Die @rDerhöhungen Die! Heiner finD nnD

in Der Siiegei nur eine Sieinfammer einfehiieéen, Die ieDoeh ri'uf:

fichtiich Der @röße feIten Den fiammern Der Qanggräher nachfteht.

 
.9'iur hat man bemerfl, Daß Die 3)etffteine Der 9iunbgriiber

gemeinigiieh auf fünf $ragfteinen ruhen. ®ie 9hmb_qrfiber finb
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in noch größerer 3abl, al6 Die oorangebenben, erhalten, fonft aber

i|'t e6 Deutlitb, Dat} fie ‚leDiglid) in Der1'ellren ’2Ibfid)t, al5 Diele,

erritbtet women finD. ‘Die älufgrabnngen haben auch 511 völlig

iiin‘reinftinnnenben Sieinltaten geleitet, inDem Die fiannnern Der

Heinen €teingräl>er ebenfallé unoerlwannte s.Dienfabenfnw

(ben, €teinz nnD Eläernfteiniacben, fowie irDene firüge

enthalten. ®a Die (SrDerl)öl)llngüi bebeutenD Heiner , Cli5 Die Der

2anggräl>er finD, 1an fo leichter wegguränmen waren, io finD Die

Se“arnmern in Den bei weitem meiften %äHen offenftel;enb ober gang

freiftel)enb. sLiber felbft am EBoDen Derfelben trifft man fortwälv

renD entweDer 5iemlid) ungerftörte $egriibnifie anti Der iiiteiten Seit,

ober and; nn;weifelbafte lleßerret'te folcber 5. 523. 9)ie11fel)erilriocl)err,

5erbrod)ene Sl)ongefiifie, ®teinz nnD 93ernfteinladnn.

Schon in Der @fnleitung ift befprod‚ren worDen, wie Deriellie

%alm, Der Die t'teinernen ältertlrümergu Doiergcriitbfcbnften machte,

auch Die €teinfelg‚ungen unD @1'igel, in weldwn jene altfgegraben

werben, in ©ericl;iäftiitten, Dpferaltäre oDer heilige ®ötterwoßnmv

gen DerioanDelte. ®aß Die fteinernen %iltertl)ümer Dpiergeriitbe

fein follten, ift 5war ith 5ienilirl) allgemein verworfen, nicbtéDet'to:

weniger hat Dennoch Der @Ianbe, Die oben befproöbenen €teingn"u

Der unferer %orfabren feien 511 ®ericbtäftütten ober Qiltüren beftimmt

geweien, bi6 auf Die fpiitefte 3eit herab firl) erhalten. 88 wirb

Daher notbwenbig fein, näher, fo fur5 alä möglich, gu unterlucben,

wiefern iene 9J?einung einige äl3abrfcbeinlicbfeit haben möchte,

oDer nicht.

66 l)eifit fo, Die langen ®teingriilrer wären ®ericbtöftiitten

gewefen , an welchen fiel) Daß %olf oerlammelte , um über gemein;

fclwftlirbe slingelegenbeiten {ich 511 ßeratben, ©treitigfeiten 511 ent;

febeiDen u. {. w.; auf Den großen umgebenben ®teinen hätten Dann

Die ä)iirbter unD Die illeiteften Deä $olfä gefefien, mb auf Den

®teinlarnmern oDer ‘)Iltiiren wäre Den ®ötgen geopfert more

Den. %ei Dielen Soferungen, meint man, fei e6 fo bergegangen:

auf Den ®ecly'tein Der 6teinfammer fei Daß Dpfertl)in" gelegt wow

Den, uni) wenn Dieiee$ getöbtet war, io fei Dae"a 23lnt, aué Dein Der

Dtpferpriefter weih'agte , in Die 5‘eammer ober Definung unter Dem

E3Decfftein binalrgeflofien.
5a
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(Sin flüchtiger 231icf auf Die äußere 23eichaffenheit Der Stein;

grüber mirD vermeintlich gleich 5eigen, Daß Diefelben ebenfo nnbv

quem für @erichtäftc'itten, inDem Die umgebenben ©teine in an lagen

nie auch nur erträgliche ©it;‚e abgeben, alä untanglich 5u älltürcn

waren. ‘Die fDeclfteine mußten ja, wenn mir Dae'i Qeßte annehmen,

fo platt fein, Daß Die Ihiere, Die geopfert tt\erDen follten, auf Den;

felben ruhen fonnten 636 ift aber eine Siegel ohne ’2lnänahme,

Daß Die plattfte Seite, anitatt oben gu liegen, ftetö nach Der fianv

mer 511 gelehrt iy't; iiberDieß haben wir auch gefehen, Daß man,

um recht Die fiammer unD Den 3nhalt Derfelben 5u frhirmen, fvmohl

Die Sragfteine Dicht an einanDer ftellte alé auch überbem Die Smi:

fchenräume mit @pleißen außfüllte, melcheö natürlich eä Dem Sp:

ferblute Durchau6 unmöglich machte Dont CDecfftein in Die Kammer

hinab5ufließen. slluch Die 2age Der €teingriiber Derräti) Deutlich,

Daß fiebveber @erichtöy'tätten noeh s2lltäre gemeien finD. 9Jian fieht

fie am meiften an Den Rüften, unD in eingelnen fiirchipielen, 5.23.

im Ritchfpiel 5Rachlöb bei fiallunbborg, giebt es? und) über hunDert

folche lange unD runDe ®teingräber. 933ie ift e6 Dentbar, Daß mir

in anDern auö Der ®efchichte Dee3 s2llterthumö beiannten .iiirchipie;

len, &. 23. 3ellinge, feinen eingigen ’2[ltar ober ©erid,wteiftätte antrefien,

mährenD hier in einem flirchfpiel eine fold)e ‘))?enge fich übrig

finDet? (% wäre auch fonDerbar, wenn Die erften chriftlichen £Bre:

Diger, Die mit in großem (Sifer ieDe Spur De6 &jeiDenthume‘ 511

Dertilgen fuchten , Die (Erhaltung Der c“rrgerlichen Dpferaltäre iollten

erlaubt haben. 8iigen mir nun hingu, Daß Diele fogenannten s2lltiire

in *)tvrmegen unD Dem eigentlichen ©chmeDen, mo Doch Die heiDniiche

Sieligion am Iängften ihren Sitz hatte, gar nicht Doriommen , unD

extDlich Daß gemeiniglich ‘)Jienfchenfnochen nnD @rabfachen and Dem

felben aufgegraben werben, fo fönnen mir mit €icherheit behaupten,

Daß fie fehlechthin @räber and Der älteften Seit finD, aus? welchem

®runDe fie Denn auch gewöhnlich an Den Jiü|'ten liegen.

l)) Seitenftuben.

‘Die audgeiprochene ‘2lnficht von Der $eitimmnng Der Stein;

grc'tber gewinnt noch mehr €tärfe unD .iilarheit Daburch, Daß gang

entfpred)enbe €teinfam mer n, gewöhnlich nur in etrvaö größerxn
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9Jiaafiftabe, häufig al6 (Strabftnben in großen, fpit; em;

porragenDen, von 5))ienfchenhéinDen aufgehäuften

@rbhiigeln Dorfmnmen. ®iefe mit @":rDe bebeclten @rabftuben

haben vielleicht Die 2eichen Der ‘l‘sßrnehtnern ober 5Reichern auf;

bewahrt. @ie finD beinahe alle mit langen Ginglingen berfehen,

Die von Der 91119enfeite Der C€rDhügel nach Der öftlichen oDer fiiDz

lichen Seite Der S‘Cammern führen. 9lué Dem @)runbe hat man

auch Dm*gefdflagen Die Settenftuben „(SianggeblinDe” 5n nennen.

ZDie ©ingiinge finD, mie;Die Rammern, am? großen, an Der nach

nmen gefehrten @eite platten ©teinen, über welche fehr große

53eeffteine gelegt me, aufgeführt. $nDem fo eine eingelne ®ralw

{tube aus einer bebeutenDen ?)?enge getnichtiger €teinmafien gebil5

Det tft, Die su berfetg‚en überauä fchmierig fein mürDe, gefchmeige

Denn über einanDer su errichten, fo ift ee; nicht univahrfcheinlich,

Daß Die 23enennung „3ettenfiuben” ihren Ilrfprung in Dem ®la1v

'ben Der? gemeinen 9)Eanneé gehabt habe, Daß nämlich Die Seiten

(5Riefen), Die Der Sage nach mit leichter 93?iihe ungeheure %elfem

ftiicfe fchlenDerten , allein im ®tanbe gemefen wären Dergleichen

%Irbeiten anéguführen.

©ie 3ettenftnben, finD, wie Die Rannnern Der ©teingrih

ber, rnnD 0Der liinglichrunD. Sn Den @1‘Dhiigeln, Die runDliche

3ettenftuben enthalten, merDen etliche E‘JEale 5mei fnlche neben

einanDer angetreffen , Deren ieDe ihren eigenen (Eingang hat

€RunDe 3ettenftuben halten im ®urchmeffer 2%; bis? 4 @llen nnD

haben ungefähr Diefelbe @öhe. @)etvöhnlich Tann ein ermach:

fener 933€nich in Der ®rahftnbe aufrecht ftehen, wenn Die auäfiil=

lenDe (8rDe meggeränmt ift. ®enn auch Diefe ®rabftuben, ia felbft

Die 8 biß 10 (Ellen langen ($ingiinge me rnit (SrDe nnD feftgetretenetn

$th un‘o Eier? angefüllt, womit ohne allen 3rneifel Daß @chirmen

um Den %rieDen Der? $0Dten im @rabe begmecft murDe. 53iefelben

®egenftänbe, al6 Die Der 6teingrüber, merDen ebenfallä hier auf;

gegraben, nämlich unverbrannte 2eichen, Die 5umeilen in

©anb auf einem €Bflafier von platten ober runDen ®teinen uebft

@eriithfchaften unbél}3affen Don %euerftein oDearv:

ff)”; ®chmncffachen, %ernfiein unD Shongefs'ifien bei;

gefeßt waren. ’llnch in Den @ingängen finDet man nicht felten
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2eieben beftuttet. SDie6 möchte ficb maßrfcbeinlirß fo erflären Iaffen,

bag jene 3ettenftuben eine %Irt von 8amifienbegriibnifi gemefen, Die

aümäblig , fomie hie ®Iieber Der %arnilie ftarben , gefith werben

mären. %enn Dann Die eigentliche ®raßftube angefüilt mar , fo

mußte man mit bem (Eingang verließ nebnien. SDafi Die Settem

ftuben von 3eit 511 Seit geöfinet werben feiert, gebt barau6 hervor,

Daß gemöbniicb in benfelben eine gan5e 9)Eenge fd)on in ber 2809

3eit 5erbro®ener ibongefäße liegen.

Sie größten unb anfebn[icbften Seitenftuben fmb bie Iäng:

lieben, Die eine 2Iu6bef)nnng von 8 bi6 12 @[Ien nnb eine Q3reite

von 3 Die; 4 @[Ien haben, ®ie @ingi'mge berfelben fin!) in Der

€Rege[ ungefähr 10 @[Ien lang %on einigen @@riftfteüern mer;

ben fie mem'ger ireffenb balbfreugförmige ®riißer genannt.

 

$)?ücfficbtlirb beä 3nI;altö un‘o Der fonfiigen $efcbaficnbeit

berfelben ftimmen fie übrigené gängiid; mit Den runben3ettenfhlben

überein; nur bergen fie, mat? eine natürlirbc 801ge ihrer größern

Ränge ift, eine bebeutenbere ‘)(IIWN Qeid)err. 3nbefien verbient Die

an unb fiBeife, wie biefe fenntlidw beftattet finn, eine gang befmv

ber0’2hrfmerffamfeit, mei! barurd) ein nicht geringe6 Qid)t auf Die

allgemeinen 23egräbnifigebräud‚re Der bamaligen Seit geworfen mirb.



Nm 5tenmlter. 71

2üngö ben QBanbfteinen liegen nämlich Die @el>eine einer gungen

9Renge non 2eicbnnmen. ®ieie lönnen aber nicht in geftrecfter

Stellung beigelegt nwrben fein; Die6 berftattete Der Eliaum nicht.

®ngegen id)e‘ilit hat? Qliifl)iiqu11 ber @ebeine nnsubeuten, Daß fie

in 5uimnmengebrücfter aber fit;enber @tellung beigelegt mmben,

wobei Der $ortbeil erreicht warb, Daß ein Heiner Elinum 5iemlicb

viele 2eiebeü aufnehmen fvnnte. 5)iefeä tritt in ben eingelnen

Seiten°ftuben‚ Die in Heine vierecfige %Räume für lebe 2eicl)e in6&

befonbere abgetbeilt waren, gang flat berbor

9lller %nlnfdninliclfieit nach finb Die 2eieben auf Die näm;

liebe Sl53eife in Den runben 3ettenitul)en uni; in Den ®teingriibern

beftuttet morben; Denn bei Sinum ber Rammern ift oft in be:

fd)riiiifl‚ Daß ein 93?enfd) von gemübnlicber ©5l)u nicht geftrecft in

bemfelben mürbe liegen fönnen.

‘ ßen aufgefcbiitteten 3ettenftußen finb etliche in u1merfel>rtem

€tqnbe erhalten werben. 80 in 9iorbieelnnb: ber‘lllleräl)üg el

in ®mibftrup , 9Imtä %reberifäborg, mit gmei @rabl'tuben, ber

3ulianebiigel 511 3ügeröpriiö, Die belnnnten 3etteni'tußen bei

Dvpeluubßm, 11bleire uni) bei Del;m in Der Eliiil)e von

€Roeélilbe; ferner auf 9.lincnz ber äliöbbingebügel mit 3naei

3ettenftuben; in Sütlanb im 91mteil)ifte‘b bei llllerup, im Rird)fpid
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@eltbvrg, in Dem fogenannten 2unbhügei eine liinglichrunbe

3ettenftube (12 Slim lang, ungefähr 22 (Sllen breit unb 2} (Ellen

hoch), innerhalb welcher eine fleinere, runbe Rammer (3 (Ellen im

®nrchrneffer unb 12 @llen hoch) fich finbet ®ieieä ©rab iii nicht

allein Durch {eine beionbere %Drm, fonbern auch baburch merk

würbig, Daß Die beiben ©teine n unb h, Die auf ieber ©eite De6

$hiirfdmellenfteineä c ftehen , an ‘Der €Blatte mehrere {ehr fchwach

eingehauene ober eingeriebene %iguren enthalten, Die Don @inigen

aiö eine ert 9iunen1'chrift betrachtet werben. iDie ®rabfiuben

wurben erft 1837 entbecft, ba ieborh namentlich in Den länge

lichrnnben unb größten gar nichté gefunben wurbe , fo iii e6

iebenfallä höchft wahrfd)einlid), Daß Der .ijügel in einer frühern

Seit aufgegraben unb unterfucht worben i|'t‚ auö welcher Dann

wohl Der lir1'prung Der erwähnten 8iguren herguleiten fein wirb.

(ES Darf in biefer %e5iehung nicht 'iibergangen werben, Daß in

6eelanb bei .5erreitrup in Der 9b6harbe in einem @rab=

hiigel eine von €teinen errichtete ®rablarnmer entbecft werben iii,

an Deren ®ecfitein man ebenfalls? einige äußert? fchwarh eingehauene

8iguren erblicft. 53a bieie aber mit QSori'tellungen an <Seifen in

Schweben unb 9iorwegen, Die gewiß ané ben fpiitern —‘‚Beriw

Den Deö ©eibenthumä herriihren , einige sliehnliehleit haben, uni)

3ugleich nur an Der ?iufienfeite Dee? ®ecly‘teineß firh finben, fo

lönnen wir nur annehmen, Daß fie aus? einer fpr‘itern Seit herz

rühren, alö Der, in welcher Die 6teinftube, Die, wie gewöhnlich,

bloß €teingeriithe enthielt, urfprünglich gebaut {ein wirb. ®ie6

ift jeboch etwaö, Daß iet3t faum mit hinliinglirher Sicherheit lich

enticheiben läßt, fonbern am heiten liinitigen nähern Ilnterf1v

chungen überlaffen wirb. ‘

SBetrachten wir Die höd)ft merfwürbigen impnnirenben ®teine

gräber unD 3ettenftuben, fo wirb eb nnwillliihrlich nniere ‘Ber:

wunbernng erregen, Daß Die älteften 23enwhner Tänemarlö felehe

gewaltige ®enlmiiler haben errichten fönnen. Tat} Die großen

33ecfy'ieine über Den Iragfieinen 5um fliegen gebracht werben

fonnten, iii war nicht gang unbegreiflich. @@ wiirbe fich freilich

baburch bewerly'telligen lafien, Daß man 1'chriige ‘Bahnen Den 6rbe

nnb 8aumftämmen vom Dbery'ten iheil Der Qagfteine bi6 gur
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Sherfliiche Deö umliegenben 8elDe6 anlegte , unD Durch ©eßeßiinme

Die C‘5teine jene EBahnen hinanmiilgte. .bie5u fommt und), Daß Die

(S'ininohner mögliclnrmcife Daß €BferD, Daß von Den älteften 3eiten

her hier im QanDe geleß‘t haben muß, 5u 5iihmen nnD 511 gebraw

chen mußten. 932erfwiirbiger ift, wenn fie {chen Damals? ohne

metalieneö %erf5eug im Sturm gemefen fein follten Die großen

.Decf; unD Sragfteiue fo 5u fpalten, Daß fie an Der @eite, Die

nach Der fiammer 5u gelehrt ift , völlig platt rourDen. SDenn e6

mag höchft mahrfcheinlich fein, Daß Diele, DDer wohl gar Die

meip'ten Derfelße11 Durch Runft gefpalten finD; theils? i1't ihre 3ahl

gar an groß , als Daß man annehmen fönnte, fie hätten alle Die

natürliehe {Sorm, theil6 ift ee3 gang Deutiirh, Daß Die fleinern platten

Die 3mifrhenräume 5mifchen Den €Iragfteinen außfüllenben ©tein:

fpleißen geipalten finD. 9)?öglichermeife haben Daher Die Iirßemohner

Die einfache ert große @ranitfteine au fpalten gefannt, Die noch in

mehrern @egenDen angemanDt mim. Sn befiirnmter ältichtung,

länge? Den 9IDern De6 C°Zteineé‚ hauet man nämlich einige 2i3cher,

Die mit SIßafl'er gefüllt werben. Sn Diefen 25ehern werben al6;

Dann hölgerne Reile feftgehalten , auf Die man folange mit fieulen

fchlügt , Die Der Stein in 5rnei gleiche platte €türfe fpaltet. 9)ian

müßte freilich in Dem %aile Dorauéfeßen, Die Urhemohner hätten

mittelft anDerer ©teine Die genannten Qörher ober %ertiefungen in

Den ®ranit gu hauen Derftanben‚ allein Diefeä ift an {ich auch

nicht unglaublich. 53a inDeß unter allen limitiinben gewiß i1't,

Daß Die *liuffiihrung Der @teingrüber unD Seitenftuben ungeheure

%inftrengung gefnftet hat, in finD Diefelßen ein fprechenDer 23emeié

Dafür, Daß Die älte1'ten %emohner unfere6 %aterlanDeé fchmerlich

ein 9?0mabmieben geführt, fonbern vielmehr 5iemlich fe1'te 2330h;

nungen gehabt haben, unD Daß fie ein fräftigeä SBoll waren, Da?

®Drge um unD @l)rfurcht gegen feine Q3erftorßenen hegte % ein Bug,

Der um in rühmlicher ift, weil fie fnnft nur roh waren unD Der

eigentlichen Ciultur entßehrten
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II. (9eéibet auä Dem 23rongealter.
£Die ®rabhügel au6 Dem ©teinalter unD %ronsealter finb

unter ftch grunDoerfchieben. ®ie ®rabhiigel Deö ©teinalterö geich;

nen fich vornehmlich Durch ihre gemaltig?ft ©teinringe mit) großen

©teinfammern au6, in welchen Die 2eichen unberbrannt neben

®te'in; unD %ernfteinfachen beigefei5t ftnD. ®ie @)rabhügel

Der? 58rongealterä Dagegen haben feine maffioen €teinringe , feine

©teinfammern, überhaupt feine großen ©teine am SBoDen, Heine

gufammengeftellte C°3teinfiften außgenommen, Die jeDorh genau

von Den ©teinfammern 511 unterfcheiDen finD; fie beftehen in Der

Siegel, bis? auf Jjaufen von Heinen Steinchen, au6 blofier @rDe,

ftellen ftch immer Dem ’)luge nur al8 GrDhiigel Dar , Die höchftenä

in feltenen 8iillen von einem Heinen ®teinring umgeben futD, unD

Ueberbleibfel Don berbrannten in ‘Ihoniriigen neben 932ee

tallfachen beigefetg‚ten 2eichen einfchliefien.

Schon aus Dem llmftanbe, Daß Die 9eichen im $ron5ealter

verbrannt tourDen, ließe ftch billig muthmaßen, Dafi Due? $ron5ee

alter in eine jüngere 5eit, alö Da?» @teinalter, in Dem er? allge:

meiner @ebrauch mar, Die Sthen 511 beftatten, ohne fie 511 Der:

brennen, 511 oerfet5en wäre. ©enn forvie Die legtgenannte $eftaß

tungéroeife uneultibirten %ölferftiimmen Die eigenthiinnlidfite unD

unläugbar 5ugleich Die einfachfte unD natürlidyfte ift, fo fest Die

Sitte Die Qeichen 3u verbrennen gemiffe entti\iclelte &)ieligionäbegrifie

boraué, Die nur bei 935lfern, Die einige Gultnr frch angeeignet

haben, eu ftnDen ftnD. @ine gang anDere Sache war eé, Daß man

am ©chluffe Der? @eibenthumä hier in Dem ‘)?orDen, alß Die (Sultur

eine noch höhere Stufe erreicht hatte, toieDer Die Sitte Die Qeichen

in einem inigel bei;nfet}m, ohne fie 3n verbrennen, aufnahm.

®aDnrd) ibirD natürlich Der Gut}, Die $eftattungßmeife Der? Stein;

alter?» fei Die ältefte gemefen, nicht mugeftofien. Sat} Daß €tein=

alter auch in Der Zhat am roeiteften in Die 3eit 3uriief geht, Davon

enthalten Die (Slrabhiigel Dollgiiltige SBetreife 91m (hipfel mm an

Den Seiten eineä (SrDhügeiö f1nDen frei) febr oft Ilmnl'rüge mit

berbrannten (Bebeinen unD Daneben $roneefadren, mührenb man

am $oDen Deö Jjügelö Die eigentliche alte 05rabftiitte, eine Jetten=

ftube. mit unberbrann.ten Qeichen uuD 6teinfachen, antrit'ft. Go
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erbelit , baß fpiiteri)in, bie[Ieid)t nad) 5ZäerIanf bon Sabrbunberten,

ärmere Qente, bie ni«bt ba»3 %ermögen batten feiber @ügel auf;

führen 511 iaiien, bie alten @)rabl'tütten aus? bein ©teinalter benntg‚t

haben , weicbeö fie bopp'elt über tbnn Eonnten, wei[ ein @rbbügel,

ber über eine 3etten1'tube aufgebiiuft it't, burcbanä bafielbe %Inieben

batte , ala ein (Srbbiigei anä bem Q3rongealter. 11m etwanigen

S))?itärwrftiintmiy'fen bbr5ubeugen , muß inbeifen bier bemerft werben,

Daß ‘)Jtancbe häufig baran erinnern, wie baé 9Infgraben bon @iie

geht gegeigt babe, bafi bie berfcbiebene %et'tattnngäart bei? Stein;

unb 23ron5eaiteré, bie 2eicben in @teinfammern bei5ufet5en unb fie

511 verbrennen, gu einer nnb berfelben Seit a[igemein I)errfd7enb

gemefen wäre. 5)iefer Gabluß tft niim[id) in ben aiIermeiften

%iiflen auf einen bur®auö Iofen ®runb gebaut, inbem man früher

nicht t)in[iinglitb Die verfäfiebenartigen 23cftattungen am SBoben

unb am @im'el be6 inigelei gefonbert bat; benn barauö, Daß in

bemfeiben ©iigei fieb swei 58et'tattnngöartcn finben, folgt offenbar

feineéwegö, bafi biefe auch an?? berfelben 8eit fein miiffen. (Sbenz

falle bat man aucb oft burcb bie $eobatbtung, bat? neben nnbew

brannte 2eid)en in ben ©teingriibern nnb 3etter1ft11ben Sbonfriige

bingefteilt finb, {ich irre leiten Ia1'fen. ®iefe enthalten ia , wie

wir gefeben haben, nur iocfere (Erbe, früinr aber ging man (tete?

von ber falfcben SBorau6fetsung au6, alte in ben @rabbügeln born

gefunbenen ibnnfrüge feien ?1febenfriige, bie mit berbtannten

93?enf©enfno®en angeiübtt gewefen wären. %ir finb ginar nid)t

bereebtigt gang beftimmt 511 Itiugnen , baß ein böd)ft felteneß S)Jtal

möglicberweife verbrannte @ebeine in einem ücbten @)rabe beä

©teinalteré iicb finben fönnten, aüein {vbiei bat iebocb bié iet}t bie

@rfabrun'g gegeigt, bat? gwifd)en ben ©räbern be6 @teinatteré unb

EBwngea[terä ein ebenfo feharfer unb, wo möglich, ned; fd)iirferer

Unterfcbieb, aI6 ber swifcben ben %titertbiimern au8 ben beiben

genannten 3eitriiumen, ba ift.

CDie im 58rongea[ter üblid)fte $eftattnngémeife fd)eint folgenbe

gewefm 511 fein. 932an errichtete einen großen @ni51'tofi, auf ben

ber 2eicbnam gelegt warb. %enn bann ber {onlgftnfi auz’sgebrannt

war, iammelte man Die Heinen iibriggebliebenen S?nocbenftücfe unb
etwan bon ber näcbften %Ifd)e in einen irbenen firug 5nfamnten,

|
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Der in Die 9]iitte Der 23ranbftiitte hingeftellt uni) mit Steinen um;

geben wurDe. Sm Rruge legte man außerDem auf Die @ebeine

unD Die älfche berfchiebene flieinigieiten von %ronge, al6 92abeln,

flnöbfe, 93?effer, 3ancjen u. f. w., unD neben Denfelben Die QBaffen

unD ®efchmeibe, Die Der éBerftorbene befeffen hatte. Stachbem

nunmehr Der 2lfchenfrug forgfältig mit einem orDentlichen ®ecfel,

ober am gewöhnlichften mit einem platten Steine, oerfchloffen wor:

Den war, fo beDecfte man Daß @ange mit Steinchen, Die gewöhn:

[ich in einen fpit; aufgehenben Jjaufen gelegt wurDen, unD über

Diefen warf man jth Den eigentlichen @rDhügel auf. 91nftatt Der

9lfchenirüge wurbm auch gang Heine etwa & @lle lange Steinfiften

alle} 4 5nfammengeftellten Steinen, Die mit einem fünften Stein

bebecft waren, gebraucht. lieberhaupt ift e6 fiir Diefe €Beriobe

eigenthiimlich, Daß Die lleberrefte Der verbrannten 2eichen auf feine

beftimmte 2Irt unD an feinen beftimmten Stellen Der inigel bei;

gefegt wurDen. 311 Die ‘)Jiitte Der 25ranbftiitte wurDe fo 3uweilen

nur Das Schwert unD Daß @efchmeibe De6 Sobten, Daß Durch

einen 5ufammengeroorfenen Steinhaufeu 511geDecft warb, hingelegt;

in Die Damach aufgefchüttete @rDe wurDe alöDann Der 9Ifchenfrug

nieDergegraben. 9lm %oDen einiger @i'rgel finD Die iBaffen in

Heinen länglichnrnben Steiniiften aufbewahrt, unD wiebernm in

anDern finDet ftch nichté ale? eingelne fined‚renftiicfe, Dagegen Die

9lfchenfrüge an Der Qlußenfeite fit5eu. Selbft am SianDe Der .ijiigel

trifft man $ron3efchwerter unD anbere äßafien foivie @)efdmteibe

unter lofen oerbrannten Knochen, Die nicht in 9lfchenfriige gefam;

melt gewefen, fonDern nur mit Steinchen umgeben me. fl)ie

meiften Jäiigel in Diefem 3eitraum waren 8amilienhiigel, ober

Dienten 511 @)rabftätten fiir a'n5elne %amilien. 9h'cht nur farm

Daher Der 23oDen eine6 J_5iigelö mit einer gamen ‘)Jienge von

91fehenfrügen oDer Heinen mit (Siebeinen angefiillten Steinfificn

befei5t fein, fvnDern e+3 ift namentlnh auch fehr gewöhnlich, befoiu

Der8 an Der öftlichen nnD füDlichen Seite unD 3war ianm eine

Spatentiefe unter Dem 5Rafen, Daß man auf ;ahlreithe, mit Steinen

umgebene ?lfchenirüge ftöf;t‚ Die uufehlbar bon 3eit an 3eit niebere

gegrabep finD. ®ie 3ahl Derfelben macht oft Dreißig bio fiebgig

au8; Dermuthlid) ift Diefeel ieDoeh auch eine {folge Davon, Daß
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Diele sllrme nach unD naeh ihre Qlirhenfrüge in Die ©iigel Der

8ieirhen eingefterft haben. C'Da iibrigenä fowohl auf ebenem {selbe

als in ‘Ivrfnworen nicht fetten 9lid)e‘iiiriige anfgegraben werben,

in haben hörhft wahrfrheinlirh arme 2ente eine iolche einfache 23ez

ftattungßwelfe wählen müiien , wenn fie feine ®elegenheit hatten

Die 91iche ihrer 93erwan‘oten in einem ©iigei beigufet5en.

(8in merliiiiirbiger @rabhiigel befonbcrn thaltö wurDe im

3ahre 1827 beim ®vrfe %oflerßleben in Der Wähe von 2lpenrabe

unterfurht. 5)nrrh %egräumung Der (Srbe von Der {üblichen Seite

Deö ®iigelö faer man, etwa 3 (Ellen über Der Dberflärhe b€5 here

umliegen‘oen 8-elbeé einen Heinen %lfd)e‘nfrug von ihm, unD

tiefer unten nach Denn 230Den 511 einen ©aufen gnfammengcmorfener

Jjanbfteine. 2llö Diefe weggenommen waren, wurbe ein {ehr Dicfer

5 @llen langer gefpaltener (Sichent'iamm enthlößt, Der roh sugee

hauen war unD feine Spur Der 9lnwenbung einer Säge an firh

trug. üben oherften Sheil Defielhen erfannte man al6 Den fDecfel

einer in Den @irhenftamm auägehöhlten Stifte von

% @llen 2iinge nnD beinahe 1 (Slle %reite. ©ierin faer fich ein

aus mehrern S‘agen groben wollmen 8eugeä, Die Durch Die 9iahi

5ufammengehaiten wurDen, nerfertigter 932antel, ferner fanben

fich einige flocien von braunem 9thenirhenhaar , ein Schwert mit

®riffgunge unD ein Solch von 23ronge, ein fegenannter äl3aalt'tab,

eine €chnalle, ebenfalle'l von 58ronge, ein Stamm von {born unD

ein fleineé runDeé höl5erneä ®efä6 mit gwei {)enfein anben Seiten,

in Dem ieDoeh nur etwas, Daß wie 2l1'che auäfah‚ nerfpürt wurbe.

Sn Dem $ericht über Diet'en in {einer an hier im 2anDe ein;

5igen %unb, wirD gar nicht erwähnt, Daß in Der Stifte irgenD ein

lieberreft einer unberbrannten 2eiche {ich gefunben hätte, weleheé

fonDerßar feheint, Da Der ®olgftamm geraDe io auégehöhlt war,

Daß Die 2eirhe eineé erwarhfenen 9Jienichen in Dermfelßen €Blmg,

haben fonnte. (56 ift aber auch möglich, Daß heim %lnfführen Diet'eö

{)iigelö eine Siegel, von Der wir oben 58eifpielc angeführt haben,

befolgt ift, Daß nämlirh Die %afien unD @efchmeibe an Der aueh

gegeichnetften Stelle De8 .Sjiigelä niebergelegt, Dagegen Der flhmv

frug, Der Die lieberbleibfel Der iierbrannten 2eiche enthielt, bloß

in Die aufgehiiufte @rDe hineingeftecft wnrDe.
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53Jie ®rabhiigel biefee'ß 5eitraum6 Mrrben , foweit möglich,

auf 2Inhöhen angelegt, von wo aus man eine weite 91uäfieht über

bie umliegenbe (Siegenb hatte, unb von wo auä man namentlich

ba8 93?eer fehen fonnte. über 3weef bamit war wohl bornehmlid)

ber, bem berühmten *.Üianne ein anfehnlieheé ®rabmal 511 geben,

baé fortwährmb ben @erummohnenben fein 91nbenfen in5 ®ebfirhü

nit? guriiefrufen wiirbe, wahrfeheintirh aber tft Die Quft nach bem

$obe an hoch; unb freiliegenben €teilen 511 ruhen auch tiefer in

ber @”igenthüiniidfiüt bee? Q30Ifeö begrünbet gewefen. 3unärhft

mußte fie nothn»enbig burch baé ®eeiehen hervorgerufen werben,

baé einen hohen @rab bon 9ffenhdt be6 (Sharacteré entwiefeli;

Denn ber 932ann, ber firh fortwährenb auf ben! 9J?eere herumgea

tummeit nnb mit alten ®efahren beffethen gefämpft hatte, wiirbe

ficheriirh einen natürlichen —‘lihfcheu bagegen hegen, in einem flBin:

fe[ ober an einem eirtgefd)loffeiieii 931age, wo ber %inb nicht ein;

mal frei über fein @rab ftreichen fonnte, heftattet 511 werben.

9[u6 bem @runbe finben fich auch Spuren, bat? bie nherfie 81äehe

mehrerer fehr anfehnlirhen %Inhöhen, @. %. %bbherg in 3iitlanb

unb @famlingöbanf in €rhle5wig, ale? %egrähnifivrt bon Huber;

mögenben, bie feine inigel anfhäufen Iaffen fennten, benut3t wer:

ben ifi. fDie 91frhenfrüge fmb hier bloß ungefähr eine (Elle tief

in bie (Erbe vergrahen nnb ohne anbere €ehugwehr, ale? eine

11m3iiunnng bon Heinen Steinen.

‘Die ®ügel au6 bem 23rqngeaiter liegen in überauß großer

%))?enge unb 9[uöbehnnng fowohl auf ben 3m'eln aiö in 3ütianb,

€chießwig nnb Jj)blftein. 9Bo fuh bie bebeutenbfteälngahl berfelben

fmbet, tft wahrfeheiniirh bie $ebölfernng bamaI—3 am meiften ver:

breitet gewefen. 91n gewiffen eingelnen brten läßt fteh auch wohl

bie große Suhl ber inigel bon €dflaehten, nach welchen bie @e;

fallenen gern auf bem.fiampfplahe heerbigt wnrben, herleiten. Sie

{)ügel werben fnwnhl in ben am friiheften bewohnten (fliegenben

an ben .R‘1'iften, a[e3 auch im 3nnern bei? 33anbed, bad erft in

einer fpiitern Seit naeh unb naeh ben QBa[b gereinigt warb, ange;

treffen. 693 [eudnet fo ein, bat} fie nicht und einer fur3en ‘Beriobe

herrühren, fonbern bieimehr einer langen ?)ieihe von Jahren auge:

hören, in ber berfehiebene unä ith unbefannte (Sreiqnifie, fo
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möglichermeiie mehrere fleinere @inwanberungen bemanbter %olf&

1'tiimme, al€> borgefallen [ehr wohl iich benfen lafi'en. 53a fie ‚ich

sngleich anß einer ‚Seit herfclneiben, wo, befonberö am ©chlufl'e

berfelben, Die %erbinbung mit anbern Qiinbern , nnb babnreh Die

@telegenheit hie Sitten uni) ©ebrünche Derielben 511 lernen unb

‘im5nnehmen eröfinet war, weleheé ber 9iatur Der Sache nach nicht

auf ‘Die QBeiie im ©teinalter Der ‘8all {ein fonnte, fo wirb eö un6

ebenfowenig wunbern, bafi fie biöweilen etwaé berichiebener (Sim

richtung nnt> 58efehaffenheit tinb‚ alö ba}; fie gang auönalnnöweife

unverbrannte Qeichen enthalten. ©ieie finben {ieh Dann in

einer 91rt Heiner, fch1naler €teinfii'ten, hie aué biinnen, platten

®reinfliefen sniammengeietg‚t uni) mit ähnlichen bebefit (um, beigefügt,

allein bie1'e 23eitattnngälveiie ift fehwerlieh vor einer fpiitern $eriobe

Deé %rongealterß in @5ebranch gefommen. liebrigené werben au<h viele

®riiber errichtet fein, nachbem bereit6 Die jüngere @nltnr be6 (Sifenz

alteré auf hat? $Bnlf 511 wir&n begonnen hatte, unb Dabnrch läßt

fich leicht erfl'ciren, hai} Die alten ©ebränche nicht mehr fo genau,

wie ehenem , beobachtet wurben.

Ill. (‘3t\äbev au6 bem ($ii'enalter.

Qll6 eine %olge babon, Daß Das? @ifenalter in CDiinemari erft

gegen ba6 G$nbe beä .Sjeibenthumeé {einen %lnfang gn:nnmmen haben

farm, giebt es hier nur üuäerft wenige @)rabhiigel,

bie mit ®iiherheit 5um (Sifenalter {ich gnr1‘iefführen

[af{ en ‚ wiihrenb aus Dem $rongealter .bügel in anfierorbentlich

hebeutenber ?ingahl übrig geblieben finb. Ungeachtet

baher Die fienntniß ber Dänifchen ©rabhügel auf; biefem 8eitraum

noch überauä mangelhaft ift, fo läßt ftih hoch wohl nachweifen,

Daß gwifrhen ben @ri'tbern best $rongw uni) @ifenaiterä einiger

Unterfchieb i'tatt finbet, wenngleich ber Unterfrhieb nicht fo frharf

iii, wie Der gwifrhen ben ®rii’oern auä bem ®teim unb 23rnnge:

alter. ®ie äußere %orm unb gum iheil auch Der innere $au

Der @)ri'tber ii't nämlich fehr iibereinftimmenb; bagegen weichen fie

am meiften rüefiichtlich ber eigentlichen ‘Befiattungäweife von eine
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anber ab, inbetn bie ®räber au6 bem @iy'enalter am hänfigt'ten

unverbrannte 2eiehname enthalten, anftatt bag bie 2eichen in

ben .Sji'rgeln be5 23rmrgealterö in ber Siegel verbrannt finb.

{freilich mar ee? in einer ältcrn €]3erivbe bei? (Silenalterä auch in

(“Zehtveben unb 920rtvegen @ebrauch bie 2et'ehen 5u verbrennen, von

einem folehen @ebraueh aber finben lieh entmeber gar feine, ober"

tvenigften6 {ehr frhtvache ©pnren in ben @räbern untereä äBatev

lanbe3 au6 bem genannten 3eitraum.

Sn $etreff ber gur 3eit be8 ©eibenthumeä in betn äiorben

herrt'chenben 23eftattungßarten bemerft Der berühmte i61änbifehe ®e:

fd)id)tfd)reiber@norre®turlet'en, ber vor ferhé hnnbert 3ahren

eine (Ähronif ber normegifehen Rönige fchrieb: guerft fei e6 €itie

gemefen bie 30bten su verbrennen, nnb bie3eit heißt baö$renna

alter; fpiiterhin aber, nach ber %rifet3ung Des %rei 511 llpt'al in

einem {Bügel (ohne %erbrennnng beit Qeichnamß) hätten viele {)äuptz

linge ihre %ertvanbten in .g3i'rgeln beftattet, unb bann't bar? {)ügel:

alter {einen 2lnfang genommen Sn ©iinemarl fei San mifillate

(bergpriiehtige ober ber ft0l5e) ber erfte gemefen‚ Der nicht ver;

brannt morben wäre. @r habe einen (Strabhiigel nmehen lat'fen

unb befohlen , bag er, wenn er geftorben fei, borthin gebraeht

unb mit {einer gan5en fönigliehen €Bracht unb 9ii'rftung, nebt't Stoß

unb Sattel unb vielen anbern @i'rtern beftattet werben follte. Ta:

male? habe ba6 Jjügelalter in ®iinemarf angefangen; „ieboch mährte

bae3 $rennalter lange nachher unter €chtvebeh unb €)?nnvegern.”

Sn CDänemarl mirb alfo bat? $Brennalter 5nnäehft bem 23rvngealter,

unb ba6 {n'igelalter Dem (Eifenalter entfpreehen. @ muß aber

hier erinnert werben, ba8 Die Sage gern eine merfmürbige burd)

bie 3eitumftänbe herbeigeführte %eränberung in ben beftehenben

%erhältnifien auf getvifie hervorragenbe $erfönlid/wfeiten 3uriirlfiibrt;

fo it't in biefem %alle bie SBeränbernng ber 23egräbnißfitten in €cbnw

ben bem 8rei, in 5)änemarf Dem ©an beigelegt werben. Tie

eigentliche hit'tvrifche @irnnblage Der Sage von ber 2*et'tattnng Tan

mifillateé bürfte am eheften Die {ein, bat} im {uiigelfllter Die ‘l‘e:

t'tattung weit mächtiger nnb fbftt'pieliger, al8 im $rennalter gemer=

ben fei, tvovvn auch Die @lrabhiigel ielby't merftvr'irbige 3"ugnifie

abgeben.
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53ie meiften von Den wenigen @rabhiigeln auf? Dem (Sifen:

alter, Die hiöher hier im 2anDe unterfucht worDen finD, haben fich

Daburch ane3gegeichnet, Daß fie nicht nur Die ®ebeine Deö @elben,

i'onDern auch Die Sinvchen feineö €Bferbe6 bargen. 60 wurbe in

einem Jäügel hei Jjerfom in Der €RinD5harbe, %lnit8 93ilwrg, Daß

6Eeiett eineé 9)ianne6 neht't Dem @erippe einer? €BferDe6 unD Dane;

hen ein eiferneö Schwert , ein ©porn , ein ®teighügel , ein Saum

mit Rettengebiß mit) einer £).nerftange an Den (SnDen anfgegrahen.

@3enfallé hemerfte man in einem Jjügel hei @abberg in Der“ ®alz

tenharbe , 9Imté %)ianberä , Sheile eine6 s))?enfchem unD 93ferbegw

rippeé; nebenan lagen eine eiferne 9[rt‚ ein »SBaar @teigln'igel nut)

ein Saum. Sn einem-(ehr großen ©ral>hiigel auf Dem %elbe von

9325llemofegaarb in Der ©ailii!ijgharbe‚ Qimtß SnenDhorg‚ faer man

auch vor etlichen 3ahren Daé ®erippe eineö 93ferbeä unD eine6

93tenfchen‚ nnD Daneben eine 932enge Don (Sifeniachen , unter Die1'en

einen Saum, Der mit Diinnen @ilberplatten belegt gewefen iii. 2Iußerz

Dem enthielt Da8 ®rab Diele {ehr merfwiirbige ®chmucfl'achen für

€Bferbegefchirr uni) ein großer? metalieneé ®efäß. —3n Den ©agaé

wirD gwar berichtet , Die nvrbi1'chen äi3ilinge Der %or5eit feien

oft in ihrem ®chiff heftattet weren, über welehe6 man Dann einen

(Srbhügel aufgefchüttet habe; iebnch ift eine iolche EBet'tattungéweife,

foniel wir wifim, noch nie in irgenD einem Dänifchenäjiigel entDecft wer;

Den, wenn e8 gleich nicht nnwahrirheinlieh iii, Daß fiel; Derein|'t

@puren Derfell>en finDen möchten. @8 ift gar natürlich, Daß Der

S133ifing Den Slßunich hegen fonnte, {eine ®el>eine in Dem ®chifi

ruhen 511 lafien, Daß fein theuerftee! («Sigenthum war, mit ihn in

fremben 2iinDern gu äRuhm unD ?Beute herumgeführt hatte.

äßegen De6 größern äReichihumé , Der Durch Die ä33iiingégüge

nach Dem 9?orben gebracht wnrDe‚ wurben Die {3iigei auch nach

einem beDeutenDern E))?aaßflabe, als früher, angelegt. 811 Den an;

fehnlichften unD fofifpieligften ®rahftiitten im @ifenalter gehörten
Die Jjügel mit hölgernen ©rabfammern. über am iii
nvrgüglich ein .Sjügel erhalten, Der fonwhl wegen {einer befonDern

@inrichtung , als wegen Der gefchichtlichen @rinnerungen , Die {ich

an Denielßen anlni'qofen, in Dem 9201‘Den feineä ©leichen fucht.
53er Siönig©vrm Der %llte, ‘Der am (SnDe Dee? neunten, ober 511

6
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%lnfang Deé 5ehnten 3ahrhunbertö gum erften 9J?al Die vielen fleie

nen 5Reiche ®i'memarfé in ein 3ufammenhangenbeö ®ange fannnelte,

war mit ih nre , Der flochter eineé 11nterfönigß in 3iitlanb ober

Jjolftein, bermählt. ®iefe Durch Sagen nnD 2ieber berherrliehte

.Qönigin 3eirhnete lieh lrhon in friiher Sugenb Durch jene 2iebe gum

%aterianbe, Durch &?lugheit nnD %ieDerieit aus, Die ihr ein Dauerne

De6 53enfmal in Den .tjersen Der fi)iinen ficherten. (Se; mirb er:

5ählt, @orm habe, alä er aufä %reien au6gegangen war , flräume

gehabt, Die ihhre Deutete nn‘D Daburch eine traurige .bnngeränoth

bon ®änemarf abmehrte. 9luö ®anfbarieit nannten fie Die ®iinen

„®anebob” ober „SDänemarfö 3ier,” ein 58einame, ben fie mit

5Recht berDiente, inDem fie fpäierhin in @rhleöroig Den berühmten

%‘all ®anemcrf (CDaneb'irfe) anlegte'9 Der ®linemarf sur C°3chuiy

mehr gegen feinb[iche (Sinfc'ille Dienen follte

$hl)re ®anebob murbe nach ihrem “lobe nach altnorbifcher

933eife in einem gemaltigen in'1gel beigefet5t, Den man noch hart an Der

nörDlichen Seite Der Rirehe 311 Sellinge in Sütlanb erblieft. Qiuf Dem

Jäügel bilDete fieh allmählig ein !Bafierbehälter, Dem man {5eik

haft 5ufchrieb , nnD (‚11 Dem in einer EReihe von 3ahren franfe

unD friippelige 9J?enfchen mallfahrteten. 91l6 nun Daß fiBafi'er

oertrotfnete , wollte man Die triehterförmige Definung, in Der Der

25ehälter früher geloefen war, reinigen: Dieä gab gnr llnterfuehung

De6 .ljügel6 9lnlaß. 9Ran ftiefi nämlich 5uerft auf eine game

9)?enge großer €teine, unD unter Denfelbenanfeine merfioürbige,

von $auholg aufgeführte ©rabftube. ‘Diefe war 11 @llen

lang, 2} (Ellen hoch mm mit (Eichenblrll‘en gebecft. ‚fDie %änbe,

Die mit mollenemßeug übergogen gemefen waren, marenauä @‘idmv

planten gebilbet, hinter Denfelben eine feftgetretene il)onfchicht‚ auf

Der Die %alien Der fDecfe ruheten. {Die ©iele beftanb and (Sieben:

breitem , Die fehr lorgfältig neben einanb‘er gelegt waren, ohne ie:

Doch in einanber gefügt 311 fein ‘llueh Die ‘Derfe war mit Gid)en;

planten belleiDet gemeien 3n Diefer ebe‘oem ohne 5meifel macht:

vollen @rabftube enthecfte man gar feine lieberbleiblel bon @ebei;

nen; Dagegen fanD man einen von 8äulnifi beinahe bergehrlen

Schrein von Der 8orm eine6 runben Roffer6. Sieben betnfel:

ben Rig Die 8igur eineä %ogelfi bon (&)vlbbleeh , unb Der oben
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(äBag. 56-57) befd)riebene filberne SBed)er , Der inmenbig mit einer

golDenen $]3Iatte belegt mar. ®onft fanD fid) nur noch eine QSogeb

figur nnD einige anDere fileinigfeiten bon geringerer sBebentnng, alö

lleberrefte von ‘)Jietallbefchlag, gemalte Jjnl3ftücie etc. ©er ®rnnb‚

warum Der i‘5nhalt Diefe8 merfmürbigen {oiigelß fo gering war,

muß Darin gelncht merDen, Daß Daß @rabmal früher aufgebrochen

gemelen ift. 932an erfannte Deutlich, Daß bier SBalfen Der iDecfe

f-fit älterer ‚Seit Durchgehauen tnaren, unD Daß Demnach eine eheDern an:

geltetle 9lufgrabung, vielleicht Durch Die im E))?ittelalter befannten

@ügelbrecher , gefchehen [ein mußte. ®ie @ntDecfnng eine6 fnr5en

äBachélidfieä, Daß auf einen Der Durchgehauenen $alfen Der ®ecfe

hingeftellt war, beftärfte noch mehr Diefe Qiermuthung.

53e1n @ügel Der ‘Ehhre gegenüber auf Der anDern Seite Der

3elIinger Ritche erblicft man einen ähnlichen ®1'igel, in Dem ihr

®emahl .Qönig (Sornt beerDigt ift, Den man aber noch nicht

nnterfncht hat. ®iele ©rabmiiler finD Die größten unD anfehnlifh:

{ten im gangen 2anDe; ihre @öhe beträgt etwa 35 @“llen unD ihr

Umfang am %uife über 250 (SlIen. ®ergleichen Ajügel giebt ee’s

auch nur gang eingelne in Dem 9iorDen. (Semöhnlich haben Die

@)rabhtigel eine .Sjöhe von 5 biö 10 (Silen; Die legter @röfie ge:

hören fogar 311 Den ungemöhnlichften.

@@ DerDient belnnDere Sllufmerilamleit, Daß man 511 Derfelben

‚Seit , alé große @rDhügel über Dornehme %erftorbene anfgefchüttet

murDen‘,‘ auch Die 2eichen mohlhabenDer 2ente in natürlichen

®anDbiinfen beifet5te. >2ln mehrern Stellen hier im 2an‘oe,

3. %. im flirchfpiel @erfölge , bei éjimlingöie unter Dem ®tifte

%allö , bei ®anDerurngaarb nut) bei %lartäleb in %ühnen, hat man

in @anDbänfen, ibn feine fünftlichen @rbhügel fichtbar waren, un;

nerbrannte 2eichname, ®efchmeiDe aue3 ®olb unD ©la6, bar;

unter eine ©chnalle rnit €)innenfchrift, äfiofaifperlen, lurg 6aehen,

Die fomohl rücffichtlich Der 80rm ale? Deé 6toffeé ungmeiDeutig auf

Die fpätefte Seit De6 JjeiDenthumeö hinmeifen , aufgegraben. ®er

11mftanD, Daß hier gewöhnlich mehrere 2eichen beftattet {ich finDen,

fiihrt une; 311 Der %lnnahme , Daß am @nDe Deé @eibenthumß ee?

allgemeine EBegräbnifipliiße gegeben habe, Die in Dem 8alle Den

11ebergang 311 Der Sitte bilDen, Die in Der chril'tliehen Seit fvgleich

h-
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bie herrf®enbe inurbe, nämlich Die Kobten auf ben Ritchhöfen

‚an heerbigen.

IV. (Bräßer in anbern £änbetn.

($efonberé in ®chrvebcn unb Wer-wegen).

©amit unfere bänifchen CDenfmäier in ihrer rechten %erhim

bung unb ?Beieuchtung herbertreten förmen , mirb e6 von %ichtig;

fett fein 511 unterfuchen, in metehen ®egenben anberer 8i‘mber (ihm

liche fDentmiiter ber $orseit beobachtet werben feten. Dhne eine

folche mehr ailfeitige 23etrachtung mürben faum iemaiö guverliifiige

gef®ichttiche €Refultate au6 ber %orfchung hervorgehen fönnen.

9Bir menben nn6 benn erft gegen ©iiben. SDie @teintcmv

mern niebriger, mit Steinen um5äunter @rberhöhungen, Die mit

ben @räbern bee? ®teinatterö völlig übereinfttmmen, finben

fich in fl3ommern, 58ranbenburg, 9)tettenhurg, @annvver, aber unge:

fähr in gang 920rbbeutfchtanb, in (Sngianb, {Bellcmb (hefonbcrß im

nörbtichen $heil) unb im meftiichen unb füblichen iheii von {frank

reich. ließeratl tft ber 3nhatt berfeibe. 580 fie nicht früher unter;

fucht werben finb, finben fich ®erippe niit Stein unb 23ernfteim

fachen , ober man trifft fteinerne @eräthfchaften unb ®cherben von

Shongefäfien‚ ehenfo wie in ‘Diinemarf. 60 finbvß. 23. in 8ranü

reich burc‘hauä characteriftifche ©teingrc'iher, bie @erippe unb @e:

riithfchaften von 8euerftein enthielten, nicht allein auf bei *l33eft:

fiifte, fonbern auch vereingelt in Der Witte bei? 9anbeö, ja felbft im

fiibtid7en $hcil in ber 9tiihe von ben äBm*cniien unb El)tarfeille

angetroffen werben. @benfailö fcheinen biefetben in €Bortugai unb

Spanien ftch vorgufinben, wogegen man fie mifienttich nie in 811195
beutfchianb, Staiien, Eeftreich ober bem öfttichcn Guropa angetrof;

fen hat; von ben heibnifdhm ©riibern biefer 2änber fmb fie burd)

ihren eigenthiimiidwn 23au unb ihre einfachen (Hrnhfachen mefent:

[ich unterfchieben.

%öllig fo heftimmt [affen lich noch nicht ‘Die (Mengen ber

‘)Iuöbehnung ber @üget bee? EBrnngeatterö angeben, mei! biefe

riicffidälich ber {term unb ber übrigen ßefchaffenheit viele ?iehniich:

im mit ben meiften 6)rabhiigeln CDeutfchianbö cmfi teuer 5eithaben,
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nm Die Sitte-Die 2eirhen an verbrennen Die allgemein herrid)enDe

mar. 932ittlerineile miifi'en mir auf Den Unterfrhieb anfmeriiarn

machen, Dat} Jäiigel, Die folche %rvnjeiachen mit @pirak nnD 9iinge

Der5iernngen enthalten, wie unfere Däniy'rhen eö finD , nicht fonDere

[ich weiter gegen ®iiDen {ich finDen, al6 in 9)ieflenbnrg unD viel;

leirht in Jjannober, nnD Daß Dagegen ßiig’el mit %rongeiarhen

etma6 anDerer 2lrt in Den meit'ter12a11Dern Dee! 1iiDlirhen nnD weft:

lichen (Snrnpa Dorfnmmen

Siehren mir hierauf unfern %liaf nach Dem 9?orDen‚ fo

merDen mir fehen, Daß Die ®rahhiigel in Den Drei norDiz

fchen €)ieichen unter {ich fehr verfrhieben finD ‘Die

(»?)räber unD $ettent'tulren De6 6teinalterä , Die bei 11116 allgemein

vorfommen, treten nné nur im füDlvel'tlichen iheil De6 1'et;‚igen

SchmeDen entgegen, namentlich in Dem alten Däniichen QanDe

Schauen unD in 93e1'tgöthlaii‘b (znneifelhaft ob in ©allanb irer 23a;

hne‘slehn), finDen fich aber gar nicht im öt'tlichen nnD nörblirhen

©chineben , auch nieht in gang 9iormegen. SDie @rabhiigel ner

©teinfet5ungen jener 2aantrecfen haben einen gang anbern @harav

ter; Die großen eigenthümliehen ©teinfarnmern Derichminben fonmhl

Dom ’2Ieufiern alä Dom 3nnern Der ©r'igel; vor 9Illern aber iii su

hemerien, Daß Die Qeirhen hier nicht nnnerltrannt beige:

legt finD, außer in einer viel lpi'rtern Seit; ane3 Der filtern

trifft man fie fait immer in erlrrannt an. Sbgleirh aber geraDeDiele

%eftattnngémeile im %ronsealter in CDiinemarf Die herrfchenDe war,

fr) haben ieDtnh Die .ljiigel, Die in E)iormegen unD @il)meDen niirD:

[ich 11er öftlich von Der ®renge Der ©teingriiber liegen, fait feine

11ebereinfiinmurng mit Den @riibern fDünernarfö anti Dem

%rongealter; Denn Diefe haben ungefähr Diefell>e Defdnänfte

2Inäbehnnng auf Der ieanDinabiichen A;alliiniel, ale? Die @)riilrer

unD 3etteni'tnßen Der} ®teinalteré. (Sine inr5e 23efrhreilrung Der,

fDenlmiiler ©chn>ebenä uni) %ormegenä mirD Den Unterfehieb Der

@räßer in Den Drei nerifchen Sieid)en DerDentlichen.

®obalD man aus? Den Döllig Dünifchen ®egenben Der? {im:

meitlirhen @rhnaeDen weiter gegen Diten DDer 9201‘Den inß Yaer

hineingieht, treten mit einer fremben 9iatur (‚ngleich frernDe Senf:

miiler Der %orgeitunä entgegen 2lnftatt weit außgeDehnter, frndn;
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barer (&beneu erblieft.man allntiihlig immer mehr unfr1uhtbare, ober

mit fpiirlichen 23iiumen bewaehfene %elfen unb neben benfelben um

giihlige herabgerollte €teinmaffen. fDiefer lieberflufi an @teinen

unb Der Darauö folgenbe 9)?angel an Iocferer (Erbe, wirb rüeffuhu

[ich Der äußern 23efehaffenheit Der ®rabhügel nieht ohne @influé

gemefen fein. %ori‘(£rbe aufgehäufte @ügel werben von nun an

gemeiniglich bebeutenb niebriger, ale? in ®änemarf, wogegen .biigel,

Die größtentheilö au6 ®teinen beftehen, Die oorherrfd)enbelr äub.

C‘5o gut wie unbefannt bei 1th finb fo Die auf Den hßehfien 8elz

fenfpit5en häufig liegenben „©teinröhren‚” unter welcher 23enerv

nung man {>ügel begreift, Die Durchauä Der $ebeefung mit‘(€rbe

entbehren unb bloß von einem 5ufammengetoorfenen €teinhaufen,

an Deffen 23oben man in Der 5Regel eine längliehrunbe ©teinfifte

trifft, gebilbet werben. Sie haben mitunter eine fehr anfehnlirhe

@röfie, 5. 23. eine .ljöhe von etwa 10@llen unb oben einen CDnrch=

meffer von 50 Schritt. Ilm einen beträchtlichen Shell Heiner finb

Die übrigen etwae3 5ahlreiehern sum $Qeil mit (€rbe gemifchten

©teinh ügel , inbem fie bon gang Heinen aufgehäuften €teinen

aufgeführt finb, unb Daher nuréelten fieh mehr, als 1 biß

2 @llen über Den umliegeuben $obem—erheben Sn Der

%orm berfelben laffen fiel) mehrere %erfchiebenheiten nadyreifen.

®emeiniglirh finb fie runb ober längliehrunb unb Durch einen

®teinring einge5äunt, in Dem Die ei_ngelnen €teine hin unb wieber

gang biaht an einanber anfchliefien; balb ftnbfre biereefig, häufig

mit einem größeru ©tein an ieber (Safe, balb wieberum fmben fie

{ich in Der 80rm Don ®reierfen ‘Die legtgenannten, Die in

Der Siegel ftarf einwärtä gebogene ®eiten haben, ftnb oft mit einem

aufre®tfiel)eirberi‚ 5iemlieh hohen Stein auf Der 9Jtitte‚ wo Daß

eigentliche ®rab ift, unb mit einem ähnlichen an iebem Der Drei

(Suben ge5iert. ®oeh giebt es" auch rnnbe Steinrlnge unb bier;

erfige 6teiufegungen‚ Die feinen mit (S'rbe gemifehten ©teinhaufen,

lonbern bloß eine ebene 8lliihe einfehliefien; Diefe hat man Daher (Sie;

rid)töftiittm ober Qingfreife („®omringe”) unb „lt‘ampfpläge

genannt. Safe Diefelben gleidnoohl, wenigftenö gewöhnlhb, @räber

fino, Quduet Darauo ein, Dat; fie in großer 2Dtenge angetroffen werben

unb überbiefi ‘Xhonfriige mit oerbrannten .Rnoehen unb 2lfche unb
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anbere i’llterthümer enthalten. slllé Die merfmi'rrbigften ®rctbt'tiitten

®chntebenö müiien unliiugbnr Die fogencmnten ®chifföhügel be:

trachtet werben. Unter einem ©chit'fßhiigel verfteht man eine länge

 

[une‘ nach Den Guben 511 fpilg, auälaufenbe @teinfet5ung, Die mit

einem .Sjaufen Heiner mit @rbe gemifchter @teinchen angefüllt ift;

5unteilien 1'eboch ift Der 3mifchenrcrum gang flach. 2ln iebem @rtbe

erblicft man gewöhnlich einen anfrechtftehenben @tein, womit ohne

3meifel Der %orbere unb inntertheil be6 ®chifieé angebentet werben

follte. Sie 91ehnlichfeit mit Schiffen ntirb noch augenfcheinlicher

Daburch, Daß eä folche ©teinfel3ungen giebt mit einem hohen Stein

in Der 9)iitte ale? 9iuchahmung eines *)Jtny'tltunmeä, une mit mehrern

älieihen Heiner Steine, Die quer über Die ©teinfet5nng gehen unb

5)iuberhünie bot‘ftellen. {Sie liegen meiftenä in ‘Der 9iähe Der ®ee

3. 23. auf ©vthlanb nnb 9elnnb, bor5iigiich aber in %leiing, mo

fie cm mehrern Stellen in bebeutenber 5.‘Jienge in 93erbinbnng mit

rnnDen‚ vierecfigen uni) breiecfigen @)riibern angetrnfien werten;

bloß auf Dem iogenannten Qifterbi) *llné erblicit man ungefähr hun;

bett, obgleich viele im 2cutfe Der Seit 511 @5rnnbe gegangen finb.

Shre @)röfie ift {ehr verichieben, fie fvnnnen mit 8 MB 60 ©chritt

2änge nnb 2 [n’6 12 ®chritt %reite vor; Die (Sn‘oiteine haben an

Den gröéem eine 2iinge man 6 Diät 8 (Slien. Sm %lllgemeinen

finb fie als? ®rnbftiitten Der 933ifinge 511 betrachten; in ein5elnen

53ällen Sinnen fie vielleicht 5um ’2lnbenfen an biefeä ober jene6

®eetrel'fen errichtet fein. 11nbeftreitbure ®enifteine waren bie hohen,

fchmalen, anfrechtftehenben ®teine, Die fugenccnnten£ßcrw

tccfteine, Die gemeiniglich 4 M6 8 (Ellen Inng finb, uni) auf Der

5)Jiitte ober an Der @eite be6 ®rabhügelß fteheri. s2luf ber ®tene;

@eibe in 23ahu6lehn erblicft man 9 gange uni) 3 entgmeigefchlagene

%uutafteine in einer 50 ©chritt langen %)ieihe ‚smiichen länglichc
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runDen unD runDen @)rabhügeln , noch merfwiirDiger aber ift Die

umweit Derfelbm gelegene -‘IBahlftatt bei @rebh im Rirchfpiel$anum‚

wo in einer 5iemlich fur3en C‘5trecfe ungefähr 130 gang nieDrige,

theilé3 ruere‚ theil6 lünglichrunDe, mit ®teinen umgebene@rabhügel

 

fich finDen, Deren etwa funfgig mit aufrednftehenben 3 bi6 7' @[len

langen Steinen gc5iert gewefen au fein fcheinen. 9?och finD etwa

Diergig Diefer Steine übrig, nur fech5ehn aber ftehen aufrecht.

9Jtit 2luänahme Der bei Der Rirehe 5u Qlltzllpfcila gelegenen

gewaltigen flönigc‘ähiigel, Die an ®röfäe mit Den ©ügeln ($)ormö mm

Der Shine 5u 3ellinge fich meffen fönnen; unb fo mit ERth 511 Den

anfehnlichften von (ErDe aufgeführten ®enfnn‘ilern Der? ‘)?orDenö ge;

rechnet werben, finD Die @rabhügel 6ehweDenö, wie früher auge:

Deutet, auffallenb nieDrig. @ie fd)liefien Daher auch nur eingeb

meife größere ®ebäube Don Stein ober ©nlg‚ ein. Sn Diefer 23ee

5iehung finD fie von Den @)rabhügeln 9iorwegenß etwa5 Der;

fchieDen, Die, wenn fie auß—ßfrbe beftehen , im (Samen genommen

großartiger finD, fowohl war's ihre innere als äußere EBefchafienheit

betrifft. Sie Decfen Dann nicht felten fogar mehrere höl5erne @)ee

bäuDe, worin Diele nnD foftbare 9llterthümer nieDergelegt finb; Die;

feel gilt auch Durchauö von Den norwegifehen ©teinr'o'hren.

llebrigenß ift Die QIehnlichfeit 3wifdren Den @)rabmülern 9?vrmegené

unD @chwebenö höchft augenfd>einlich. fDiefelben nieDrigen, mit

Steinen nm;äunten, rnnDen Jjügel, sBierecfe, Treierfe unD Schifo

fet3ungen, fowie auch hohe, aufrecht ftehenDe Steine firmen fuh in

Diefen beiDen benachbarten ?Reichen. 311 Den ‘)lliert[nnnöDenhnälern

Dafelbft wnrDe früher amh eine eigene ‘)lrt großer $teine ge;

rechnet‘ Die eine fokhe Yage an 8elfarfanten haben, Daß fie mit

Der ji‘raft eine6 ‘ermer'i ;um QBacfeln gebracht werben fönnen, ohne
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Daß ®leiehgewicht an verlieren , Daher fie gemeiniglich äßaefel:

fteine (Steffeftene) heißen; eingelne Derfelben finD ebenfallß auf

25ernhblm entDerft werben. 9Jtan hat fie fogar ehebem für heibe

nifche ’llltt'n‘e ober Dralel angenommen. (% ift aber gang gewiß,

Daß fie bloß 5Rollt'teine finD, Die Durch berlehiebene Staturbegebenz

heiten fich von Den %elfen loägerifi'en, unD anfällig eine folche lin:

terlage erhalten haben, Daß fie fiel) bewegen lafien ohne Deöhalb

weiter hinab 5u gleiten.

®ie@rabhügel ©chmebené unD 9torwegenö haben nicht allein

eine befonbere äußere %orm, auch riirffichtlich ihreé £}nhaltß

FtnD fie von Den Dänifchen ®rabhiigeln wefentlich berfrhieben. fDiefe

bergen gemeiniglich 2Ilterthiimer auf? Dem ®teing nnD %r0115ealter,

Die6 aber ift mit Den fehweDifchen nnD norwegifehen .Sjügeln nicht

Der %all, inDem Diefe faft ohne 2luénahme 9Ilterthiirner au6 Dem

(Eifenalter, ale äßaffen unD ®eräthe bon (Sifen, Malenförmige

6rhnallen mit Durchbrorhener %lrbeit , unD €Berlen bon @laö unD

93?olaif‚ enthalten. llebe1‘bieß nm; Die in Denfelben beigefet3ten

2eichen verbrannt, währenb Die Qeichen Der Dänit'rhen @rüz

ber au6 Dem @ifenalter faft immer unberbrannt beftattet wer;

Den finD. ®puren einer folchen ßeftattnng in ©ügeln lommen in

Den norwegifrhen Jjügeln felien unD in Den frhwebifchen noch (el:

teuer , unD Dann immer aus Der Seit Deé Llebergangeé born Jjeiz

Denthnm gnm (Shriftenthum ber. Jäiebnrch wirD Die 2lufl'age ©rwrreö

befiätigt, Daß Daß %rennalter in GehweDen uni) Eltorwegen länger

geDauert habe, al6 in ®änemarf. ?linr fieret fich Der llrnftanb,

Den wir nicht unbearhtet lafien Dürfen, Daß Daß Sßrennalterin®iinez

marf rnit Dem %ron5ealter , in 6ehweDen unD ältorwegen aber mit

Dem @ifenalter 5nfammenfällt.

59er 8eitbeftimmung wegen muß noch angeführt werben, Daß

man auf Sélanb , Daß erft am @nDe Der? neunten 3ahrhunbertö

von auägewanDerten 920rwegern beb'o'lfert wnrDe, @riiber fiel)t, Die

Den in 6chweDen unD 920rwegen gewöhnlichen nieDrigen mit ®teinen

um5iiunten ©rabftätten, Die in manchen ©egenDen bei ®d)ifiähügdrt

unD Drei; unD biereeligen ©teinfetjungen Da liegen , Durchauß ent;

fprechen. 9luö Den vorangehen‘oen Unterfuchungen wirD {chen bez

fannt fein , Daß Dergleichen @teinfeßungen nnD nieDrige (SrDhügel
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nel>ft Den an Denfelben errielfieten langen, fclnnalen Steinen faum

lid) in ®i'memarf nachroeifen laffen. {freilich hat man einen 23e;

rid)t Darüber, Daß im %Imt Qipenrabe in Der 92ül)e De6 932eereä

früher Derfcbiebene €cbifiöfetgungen, Die fogenannten „fDannebrogéz

fd)iffe” fid) gefnnben Dritten. @ßenfallä finDen fiel) auch auf @iarnee

einige @teinfe15ungen, Die mit ®®ifiäfegurrgen einige 2lebnliclfieit

5u haben fel)einen. 21llein Diefe fteben allenfallö gang eingeln Da,

unD inDem überbieß il)r 11rfprnng febr 5meifelbaft ift, fo fönnen fie

natürlich gegen Die offenbar übereinftimmenben 3engniff_e aller iii»;

rigen ©rabln'igel nicht in %etrad,xt fommen. 53a6 ?Refultat Der

%ergleiebung Der 53enfmäler 5)änemarfö mit Denen Dee? übrigen

Eliorben6 mix-D alfo Diefe6: 3n 53änemarf unD Dem fiimneftlidnn

Ibeil Der? fetg‚igen C‘5'clmeDen giebt es? 5alflreicbe @1'flblii'igel aus Dem

@tein: unD %rvngealter, nur wenige @re‘iber aber muß Dem (Eifem

alter, unD felbft Dann am? Der jiingften 3eit Deffelben; Dagegen

finDen fiel) im übrigen ©clyrveben unD 9iormegen meiner @ügel au6

Dem C°3tein: ned) (1118 Dem Q3ron5eaiter‚ fonDern an Deren {tan eine

große 9J?enge eigentbiimlicber von Den Dänifchen Derfdpiebener (Sri);

biigel unD C°3teinfegungen‚ Die forvnbl auß Der jüngften al6 Der friie

beften €]3eriobe De8 @ifcnalterß berrübren.

SDie @)rabbiigel ftimmen fonad; völlig mit Den 91ltertbümern

überein, inDem fie 5eigen, Dat? Daß 6teinalter nnD 231'Dnjealter

nicht fo fiir 9ivrmegen nnD €elnveben wie für Die alten Dänifcben

2änber gelten, unD Daß Daß fiingere(Sifenaltergmar alle Drei 9ieidye

umfaßt, Daß aber D0d) gunäd)ft ä)iorn>egen unD 6rlnneben feine

.beimatl) i|'t‚ von wo au6 ee? erft fpät über £Dänemarf lid) auöz

gebebnt bat. ®iefeö Deutet Elar genug Darauf hin, Daß in Der

älteften 3eit eine DollftiinDigere Q3evölferung in Dünemarf, ala in

Dem iibrigen 9Eorben, gemefen ift.

3nDem mir Durch eine fnmeit möglich unnfafienbe Renntniß

von Der %efrbar'fenbeit, Dem 9llter unD Dem ‘Berhältnifi uuferer

(“rabbiigel 511 Den 33enl'mälern anDerer S£änDer Dahin gelangen, Daß

mir Die @riiber Der Derfd;iebene‘n 3eitalter in unterfdwiben Dermöe

gen, fu fönnen mir ;ugleid; Daburtb Diele eingelne fehlerhafte Sagen
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wiDerlegen, Die von 3eit 5u 3eit in Die @efchichte {ich einge:

fchlichen haben. («Einige erlii11ternbe Q3eit'piele werDen fannt günglich

ohne i‘5nterefie {ein,

811 Der im Slllterthnm fo berühmten Schlacht auf Der 23raa;

walladjeibe in ®chiveDen swi|'chen Dem Dii11ifdwn Rönig JjaralD

inlDetanb nnD Dem fchrveDifchen fiönig ®ignrD Sting fiel JjaralD

{>ilDetanb. (“Sein 2eichnam, fo ersiihlen Die alten 92achrichten,

wurDe auf einen €cheiterhaufcn gelegt unD verbrannt, nnD Darauf

{eine sllfche nach einem bei 2eire aufgeworfenen @rabhiigel gebracht.

r£—iefen weiß Die ®age noch 5u 5eigen (sie ift etwa5 befchiibigt,

beitanD aber in älterer Seit aus? einer länglichen (SrDerhöhung von

ungefähr 35 Die? 40 @“llen Qiinge mb 12 (Sllen %reite; an Den

beiDen langen ®eiten Defielben ftanDen gehn errichtete Steine , unb

Die vier (&äfteine waren etwas größer ale Die übrigen. 311 Der

nörDlichen @eite fanD rich ein Heiner @”:rDhügel, an Deffen %nfi Daß

eigentliche ®rab 511 {chen war. ®iefeä war von Drei großen unD

3wei fleinern im %ierecf aufgeftellten ©teinen erreichtet, Deren 3wü

fchenräume mit Heinen platten ©teinen außgefüllt waren. lieber

Den großen ®teixien hatte einft ein gewaltiger CDecfftein geruht, Der

vor etwa hnnDert 3ahren geftprengt- warb. ®aei gange >llnfehen

Des! @rabeä wirD Durch Die beigefügte 2lbbilDuug Deutlichetn Qlu6

 

Diefer %lbbilDung wirD inDefi vermeintlich ale? Durchaué ungweté

felhaft hervorgehen , Daß Dafielbe ein gang gewöhnlicheö @rab nur;

Dem ©teinalter ift, gumal Da in Der auö Der Rammer herauée

gefchütteten @rDe lich Reile von %enerftein gefnnDen haben, unD Daß

es Demnach unmöglich Dem ©aralb @ilDetanD errichtet fein fann, Der

Den 58erichten Der alten Sagen gufvlge in einer viel fviitern 5eit

gelebt haben wirD. 9fian würDe eine 9Renge ähnlicher nngegriinz

Deter (€r5ühlungen von @räbern auf5eigen fönnen, in Denen gerviffe
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befannte fibnige, 5. %. &}umble unb @iarne, beigefeßt fein ivllen,

wir wollen aber hier nur noch Die merfwiirbigfte uni) berühmtel'te

unter allen erwähnen, Die nämlich, baéfi'önig %robe %rebegvbe (Der

%riebliebenbe), beffen 2eid;nam‚ ehe berielbe beitattet wurbe , Drei

Sahre lang burch6 2anb geführt warn, in einem langen gewaltigen

Jjügel bei %iirebro 932ühle in Der Slic"the von %rebeeifßfunb in ©eez

lanb ruhen foll. ®ie @age ift fo alt, bag {chen ber befannte @ez

fchichifehreiber €uro (Srammaticué vor ferhe3 hunbert Sahren biefelbe

nach einem bamalö alten 2iebe aufgegeichnet hat. fiber fogenannte

8rvbehiigel ift eine {ehr lange 9lnhöhe, Die bnr<h 9)?enfdwnhänbe

gebilbet 511 {ein fd)eint‚ unb Die früher mit großen Steinen, Deren

vor wenigen Sahren noch mehrere übrig waren, umgeben gewefen

ift. 2ln Dem einen (&nbe be8 Jjügelä fieht man eine runt‘e Q?ere

tiefung, von Der aus? eine (Sinfenfnng be8 230ben8 «nach Der Geite

bei? @ügel6 fich erfirecfh Sn biefem Qoeh liegen mehrere große

©teine, lieberbleibfel Der gerftörten @rabfammer. 230r etwa hnn=

bert Sahren hatte Der $ifehof äRönnob Die Rammer nnterfucheu

Iaffen, aber nieht6 gefunben als eine gange 9Jienge 9Jienfdwnfnochen,

Die gewöhnlich in Den ®teingräbern borfonnnen, 5u welchen auch

ber %rvbehügel gerechnet werben muß. QBenn iiberhaupt 8robe

%rebegobe als hiftorifehe €Berfon betrachtet werben farm, io iii 5\nar

nach Den alten Sagen wohl möglich, Daß er bei 23iirebro begraben

liegt, wir müfi'en aber im höchften @rabe begweifeln, mg er in

Dem ®rabe ruhen follte, Dem Die Sage {einen 92amen gegeben hat;

Denn 511 {einer Seit wurben ‘Die 2eiehname ficherlich nicht mehr in

€teingriibern beigelegt. Sm@an5en genommen ift Die @)egenb um

%ärebro unb 2eire herum überauö reid) an @)riibern auö bem

€teinalter, unb war auf; Dem natiirli«hen @)runbe, bafi jene @es

genben, Die für 3agb unb 8ifcherei günt'tig waren, für Die ältey'ten

$ewohner etwaß befvnbere3 9ln;iehenbeä haben moehten. Eat} in

and) „her 2eirefönige große Dpferitätte” unweit Srmlbeleb im

8rauenfirdn'piel an ?)ioeßfilbe, Die aufs einem von Steinen nmge;

benen {)iigel mit Drei (>irabfannnern beitebt, nidnö weiter am ein

6teingrab und Der älteiten 3eit fei, bieä tönnen wir nad) allen

‘Xhatfachen licher behaupten.

©ie ichtigfeit Der ieldnrget'talt Durd)@)thügrl erworbenen
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fritifchen (Srli'tuternngen lieft‘hrünft fich ieDoch nicht Darauf, Daß

einige eingelne nngegriinbete ®agen, Die 511111 iheil in fpi'ttern

Seiten 511fannnengefeßt finD , wiDerlegt 111133 auf} Der @efchirhie ge;

bannt werben. 9lber, was von gleicher $eDeutnng ift, wir lernen

außerDem Darauä, Daß man nur mit Der größten %ehntfamfeit auf

ähnliche Sagen hauen Darf, felbft wenn Diefe auf heftimmtc Drte

nnD @iraßhügel besogen werben, nnD felbt't wenn Die Qlufgeichnung

Derfelßen. etliche SahrhnnDerte in Die Seit guriicf reicht, wofern nieht

bcfvnDere 11mftänDe fiir Dnö *2llter unD Die 3uverläfiigfeit fpred)m

möchten.

V. 9tunenfteine.

%Ilterthiimer 1tnD @rabhügel wiirben weit guberläfl'igere 92achz

richten über Die Q3m‘5eit mittheilen‚ wenn fie in Der Siegel mit Sm

fchriften nerfehen wären. 2lu6 Den ©prachen, in welchen Diele aß;

gefafit wären, müßten wir in folehem {falle namentlich auf Die berg

funft nnD 28erwanthchaft Der friiheften %ewohner De6 %)?DrDenä

;,urücffchliefien fönnen, inDem e6 ia hinli'mglich gewiß ift, Daß 932ew

(chen, Die Demfelßen @tamme angehören, auch wenigftené verwanDte

@prachen reDen. 2eiDer aber ihm Die Snfchriften ané Der 230r5eit

übérauö {elten Sm. €teinctlter fcheint Die ©chrift, möglichen

wei1'e mit 9Iue3nahrne einselner hiernglvphifcher 3eiöhen unb %ore

ftellungen, gän5lich unbefannt gewefen 3u fein. %luö Dem SBron:

gealter weiß man auch nicht heftimmte @puren Don Sn:

fchriften gefunDen 311 haben; erft im (Sifenctlter fommen Sn;

fchrifien vor, Die immer mit Den fogenannten Sinnen ober 5)iunenz

Duchftalren aufgegeichnet finD. €33a5 gewöhnlirhe2llphaßet, Daß au8

fechgehn ©chriftgeichen befieht, ift Diefeé:

V. n. D. :P. K. V. *. +. |. +. '1. 1‘. B. [\ Y. A.

55. n. er». @. se. @ @. at. 3. n. @. 533 es. 9. an. 91. aa.
(m) (De) (can 611De)

3eDoch giebt ee“; %lßänberungen Derfelben unD mehrfache 2lrten ihrer

@rfcheinung; außerbem giebt es auch anDere Derfchiebene 9Irten

Don fremben mehr abgeleiteten älinnen, 5.23. Die angeliäehfifehen
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Snfchriften bon biefen finb im @angengenommen‚ wahrfrheinlieh

wegen noeh unbefannter @igenthümliéfeiten ihrer (Sinriehtung, ge;

meiniglieh {ehr fchwer 511 heulen.

3m sJilterthnm wurben Die Sinnen in €))?etall eingerißt , wie

an @efth1neiben, ober in Jjol3, vor5üglich an .Sjolat'täben, uni) in

E)tinbe gefehnitten, aber auch in ®tein eingegraben. 3nbem Jäolg,

5Rinbe uni) ;,um Iheil 932etall von 91lter in Der @rbe ber5ehrt wirb,

fo fin!) ‘Die Snfchriften am heiten aufbewahrt worben, Die an ben
großen Steinen {ich finben, Die nach ben €Runen $Runenfteine
genannt werben, SDiefe waren gewöhnlich ®enffteine, bie auf 'nen
®räbern ruhmwürbiger $obten errichtet wnrben. SDie ERuneny'teine

rühren halb aus Der heibnifchen‚ halb anti ber erften chriftliehen

3eit her. 2ll6 einen unftreitig heibnifd)en $)tunetiftein miit'fen wir

ben su s2lnfang biefeé Sahrhnnbertä entberften @)labenbrupt'tein in

%ühnen nennen. CDie 311fehrift ift auf brei Seiten bertheilt, nnb

lautet in Der beutfehen€prache etwa io: 1) „?)tagnhilbe fe5tebiefen

®tein nach 9Ile ©olvegobe, (einem) wohlehrwiirbigen ‘))?anne.”

2) „aller? Söhne machten biéfen .ljügel nach ihrem %ater unb {eine

%rau nach ihrem 9thanne, C‘5ote aber ritg‚te bieie Sinnen nach {einem

@errn. thor heilige biefe Sinnen!” 3) „311111 $Roft werbe ber,

welcher biefen Stein wälät, ober (ihn weg) nimmt (um ihn gn

legen) naeh einem %lnbern.” 65 berliient befonbere 58eachtnng,

bafi .‘Ihor‚ ein heibnifeher ®ott, hier angerufen porben ift. Sm

2lllgemeinen wurbe bloß in Die @teine eingegraben,ybon wem nnb

für wen fie errichtet waren, nebft inngufiigung berfehiebener Ilm:

ftänbe. Sie 3nfehrir'ten mußten fo natürlich oft etwaß einét'örmig

werben, fie gewähren aber bennod) werthoolle nnb interefiante i’lui:

flärnngen für Die ©efrhiehte, bor5iiglich rürffichtlich ber innern 23er:

bältnifi'e , feliener betreffen fie Die äußern, großen, hemortretenben

23egebenheiten.

311 ben in Diet" er $e3iehung merhoiirttigften 9tnnent'teiuen

Tiinemarfö gehören Die heioen ©enffteine 3n 3ellinge über “ihm-e

®anebob unb @lorm, unb Der Stein 311 €überbifiing. Unter Den

3ellingefteinen, Die beibe vor Der Jtirehenthiir gu {eben finb, in Der

fleinfte bon @lorm ber Ihnre erriehtet werben. (Er it't bon @)ranit,
.
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235 (Ellen bocb‚ 13; @[Ien breit uni) giemlicb blatt. 9111 Den beiben

breiten ©eiten finbet ficb Die 3nfcbrift.

?3brbcrfeite.

 

 

  
 

  

      
     

SDie3nfcbrift ber $orberfeite ift, genau nacb ben $ucbffaben:

„Gurmr kunugr garbi kubl bösi aft imrvi kunu” unb Die Der

@interfeite: „sina Danmarkarhut.” „Rönig ®orm macbte biefen

«ijügel nacb {einer ®attin SZba;re $anmarfäbob.” ®a6 05 bier

bon @)orm bei5t , er babe ben .Sjügei {einer ®attin auffübren

Iaffen , ift befon‘oerä auffaflenb, weil «He=©cbriftfteiier in Dem %ez

ricbte übereinftimmen, bag Die Sbmre ben@brm überlebt babe. %afle3
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man Daher nicht annehmen will, Daß Der inigel errichtet unD Der

©tein anégehauen worDen fei, währenb $hi)re noch lebte, waä

iibrigenß feineöwegß ohne 23eifpiel ober unberechtigt fein wiirDe,

fo muß man nothwenDig glauhen , Die €chriftfteller haben uns

fehlerhafte 58erichte iiber Diefe $egebenheiten hinterlaffen , unD Die

$Ehi)re fei wirflich vor @orm gefiorben

über größte Sellingeftein iii sum älnDenfen fowohl@ormö alß

Der $hhre von ihrem ®ohne fiönig @aralD iBIaatanb errichtet

worDen. @r ift 5& @llen hoch 11er hat an Drei ®?iten eine im;

fchrift, Die. überfth etwa fo lautet: „Rönig .ßaralb gebot Diefe

Jjügel 511 machen nach feinem 23ater ®orm unD nach feiner 9Jhltz

ter th)re; Der (felbe) .ljaralb, Der fiah gang ®änemarf irnD Slior:

wegen unD Das @hriftendprm gewann (fein 93olf tanfen ließ)”

2111 Der Dritten Seite De6 @teineö ift außerbem eine (Shrifiuéfigur

eingegraben, Die man Daran erfennt, Daß in Der @lorie De6

Jjaupteä Die (&nDen einer? fireuge5 311 fehen farb. Säurch Diefe6 Sei:

chen wurDe @hriftnä immer vor Den catholifr‘hen .Sjeiligen in Den

erften ®arftellungen auägegeichnet. £Qeräliunenftein enthält folglich

Durch Die i‘mfchrift unD Die @hriftuäfigur ein guoerläffigeä gleicly

5eitige6 3eugnifi vom erften @inDringen De6 (Shriftenthumä in

nnfer %aterlanb. (Er ift nicht allein ein ®enfmal ©ormö unD

Der ihrne, er ift ebenfo fehr ein ®enfmal Deö Sieger; Deß («Shriz

ftenthnmä über Daß Jjeib'enthum, unD er farm Daher auch mit $lied)t

Der merfwürDigfte ®entftein ®iinemarfß, iooinicht Der? gungen

9?orDené, heißen.

53er 5Runenftein gu €iiberoiffing ($!)rftinghßbg

9lmtö €fanDerhorg) , Der erft vor wenigen 3ahren anfgefunben

warb, fcheint ungefähr um Diefelbe Seit, alä Der große 3ellingu

ftein, aufgerirhtet 5n fein. ®ie 311fchrift Deffelbcn ift: „Turn löt

görva kmh], Mistivis dotir uft muöur sinn, kunn llamlds hins

guön Gurmssunnr.” ®ae3 heißt mit einigen sl33orten mehr unD

Deutlicher: „inoa ließ Diefen Jjügel machen; fie war eine Iodner

von ‘))iiftioi, machte ihn nach ihrer 9Jliitter, mit) war @aralb

(Sormöfön De5 Qinien 8ran." $ei .ljaralb (Sormöfön f6nncn wir

nicht nmhin an Jjaralb $[aatanb 511 Denim, unD fallö eel beßätigt

wirD‚ Da9hier feiner @maühnung gefchieht, fo begegnen wir hier
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Dem me1‘fmiirbigm Iinn'tanbe , Daß unel Die 3nichrift über eine

biäher gang unbelannte Sache 91ue'sfunft giebt, Daß nämlich feine

8rau iuba geheißen habe. Sie gan5e ©efchichte Der Damaligen Seit

iit fo mangelhaft, Daß wir uns? nicht wunbern fönnen, wenn Der

9iame einer J‘Cönigin von Den ®efchirhtfchreibern nicht aufgegeiehnet

n_vo_rben tft. Ser ä)tunenftein fügt noch hin5u‚ Daß Suna eine

Sichter Don 9)iiftibi gemefen fei —» eine Qiufiage, Die in Dem 8alleboippelt

merfmiirbig fein mürbe, weil wir anä anbern Quellen miffen, Daß

511 Der Seit ein ivenbifcher %ürft 9?amenö 93iiftibi (vielleicht Derfelbe

9Rann, alé Der 9)tiftibi De6 i)iunenfteinß) gelebt hat, Der im

3ahre 986 ©amburg 5eritörte. .ijaralb müßte alfo in einem %er;

hültniß 311 Den äßenben ge1'tanben haben, melche8 in politiicher

%e5iehung nicht ohne 23ebeutung fiir SDiinemarf fein mürbe.

Dbgleich e6 su Den. größten @eltenheiten gehört, Daß Die

5Runenfteine iolche michtige gefchichtliche 98achrichten mittheilen, Der;

Dienen fie Doch fürnmtlich, felb1't Diejenigen, Die mit fcheinbar höchft

unbebeutenben 3nfchriften beriehen finD , nor5ügliche 23eachtung.

SnDem nämlich Die 3nfehriften Die älteften ©prachreite finb, Die

mir noch übrig haben, werben Die iRunenfteine ale? ®enfmc"tler

ich)th Der sllueäbehnung als Der 23efchaffenheit Der ©prache bei?

%[lterthurné 311 betrachten fein. €)‘tiicifictfilich Der @ntfcheibung Der biel

beftrittenen 8rage in %etrefi Der frühern ®ren5e Der bünifchen

©prache gegen ©übert, iii eé in von nicht geringem ©emicht, Daß

man am öftlichen @nbe Deä alten ichIe6migfchen 2Balle6 flograben,

Der etwas {üblich vom €Danemerf liegt, unb ohne 8tneifelnoch älter

alé Diefer iii, 8%unenfteine mit iicht altbänifchen 3nfchriften ge;

funben hat. 53a es ferner aus Der ®efchichte befannt i1't , Daß

im %llterthurn über gang®canbinabien eine Sprache gerebet murbe,

welche6 auch fernere 53eftätigung Daburch gefunben hat, Daß

Die 3nfehriften Der iRunenfteine Der Drei norbifchen 5Reithe in

einer unb Derfelben ®prache, nur mit eingelnen Durch befonbere

llmftänbe bemirften 2lbmeichungen, abgefaßt finD, fo läßt fich farm.

begtbeifeln , Daß genaue 11nterfuchungen Der fämmtlid)m norbifchen

ä)tnnenbenimiiler wichtige %eiträge 5ur fienntniß unferer 9Rllitet=

{mache in ihrer ältern ©eftalt geben unb fo 5ur iünftigen 2Iuä=

bilbung Derfelben mitmirfen werben. 3nbeffen tft Die 3abl Der
7
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€Runenfteine in SDiinemarf nicht fehr beträrhtlirh. Sollen Daher Die

genannten llnterfuchungen Dee? nöthigen %ortgangö {ich erfreuen,

fo ift eé nicht allein nothmenbig ein marhfameß Qluge auf Die 9lufa

bemahrung Der fdyon entDerften iRunenfteine 511 richten; Die 91uf:

merffamfeit muß in gleithem 9)?afie auf Die Qluffin‘oung Der bisher

unbelannten hingemanDt fein. 3ahlreirhe 9iunenftcine liegen licher:

[ich noch entmeDer in Der @rDe bergraben, ober fie bleiben an

Stellen ftehen , mo Die Snfchriften nicht sum SBorfchein fommen;

menigftenä ftnD fortwährenb von Seit an Seit folche Steine aufgv

funDen morben, Deren eingelne fehr merfmiirbig finD. Eliamentlich

miirDe er? beim Sprengen bon €tcinblöcfen befonDerö von Eliußen

fein, im vorau6 fich Davon 311 bergemiffern, Daß nieht an irgenD >

einer Der ©eiten 3nfrhriften fuh fiieren; Denn wäre Dieä Der %all,

fo müßte unter allen llmftiinben Der Stein für genauere Unten

fuchung aufbewahrt werben.

@heDem, al6 man fein flare5 %emu6tfein bon Dem mirl‘lirhen

%erth Der-Sinnenfteine hatte, wurben Diele merl'mürbige ®enfmiiler

gän5lirh Dernid)tet. Sn unferer 3eit aber, wo Die Qiebe 3ur 9)?utz

terfprache fich lebhaft äußert , ift 5u hoffen, Daß Die älteften Dani:

fchen ©»rachbenfmi'iler nicht Durch ®leiehgiiltigfeit ober €treben

nach geringem @eminn gu @runbe gehen werben.

——@°@&GE°Ö=——


